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Das Ausland interessiert sich für Zeppeline .
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„̂ ^ fanjlet und der Reichsautzen -
>>» ^ >d gestern abend 22,10 Uhr von Ber -
^ «ita . abgereist . Sie werden dort am

9 vormittag 8,15 Uhr eintreffen .
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*»tt« ^ abgebenden Baukkreisen Neuyorks er-
der Ausschuß der BIZ . in sei -
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" « wug einer entsprechenden Welt -
" 8 empfehlen werde .
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" oB ei. , Berbrennnngstod zn rette » . Sie
das, i- schwere Verletzungen davongetra -

i»c bereits wenige Minuten später
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0 X wieder unterwegs
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'W . °4 , , Flugschiff Do . X . startete am
°k!> ° 10 .30 Uhr lM . E .Z .) in Rio de' Fluge nach Nei

ll Fahrgäste , Sarunter
W • 11 r>rf
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. ^ as Flugboot hat ' am Mittwoch
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" »? aufzunehmen . Das Flußschiff
* i> Sott •• ? fl nach Bahia weitergeflo -

um 20.5 Uhr eingetroffen .

Verhandlungen m« dem Luftschiffbau.
Rußland , Japan und Holland . - Oer Bau des 3 . 129 " .

® Friedrichshofen , 5 . Aug .
Die bisherigen großen Erfolge des Luftschiffes

„Graf Zeppelin
"

, an die sich neuerdings die
, rahrt in das Polargebiet würdig anreihte ,
haben das vorher schon im Ausland bestandene
Interesse für Zeppeliulustschifse
noch erheblich verstärkt . Wenn anch die von
einem großen Teil der in - und ausländischen
Presse gebrachte Nachricht , daß die Sowjetregie -
rnng dem Luftschiffbau den mit größter Be -
fchlenniguug durchzuführenden Anstrag ans zwei
Zeppelinlnftfchiffe erteilt habe , den Tatsackien
noch vorauseilt , so steht doch sest , daß in Fried -
richshafeu bereits mehrfach Verhandluu -
gen mit Abgesandten der Sowjet -
r e g i e r n n g über den Bau von Zeppelinlnst -
schissen für Rußland gepflogen wurden . Auch
andere Staaten interessieren sich jetzt besonders
stark sür deutsche Luftkreuzer . So habe » u . a.
auch verschiedene Japaner im Auftrag ihrer
Regierung die Zeppelinwerke besucht und über
die Bestellung von Luftschiffen verhandelt , ge-
nan wie auch die Holländer . Zum Abschluß
sind diese Verhandlungen noch nicht gekommen .

Da die Leiter des Fricdrichshafener Luft -
schiffbaucs der festen Ueberzeugung sind , daß
die Zeppelinlnstschisfe sich auch im Trans -
atlautikverkehr durchseveit werden , so schreite »
die Zeppelinwerke jetzt zum Bau eines
neuen Luftschiffes , des „L . Z . f2S "

, über
das der Luftschiffbau unserem Vertreter nach¬
stehende Angaben macht : Es wird iviedernm ein
Verkehrslustschiss für die Beförderung von
Fahrgästen , sowie von Post nnd Fracht über
lange Strecken sein . Seine Größe ist so be -
messen , daß «S sich zur Bewältigung dieser Aus -
gäbe » auch mit Helium als Traggas eignet .
„L . Z . 12g" wird einen Gesamtgasinhalt von
200 000 Kubikmetern bei einer Länge von 228
Metern nnd einem größten Durchmesser vou
41,2 Metern besitzen . Die Maschinenanlage wird
aus vier Einheiten bestehen , wobei jeweils ein
Dieselmotor über eine Untersetzung aus eine
Luftschiffschraube arbeitet . Das Gerippe des
Lustschiffkörpers , der ausgesprochene Strom -
liniensorm hat , ist auf Dnral - Alnmininmträgern
ausgebaut . Die Behälter für Betriebsstoff ,
Schmieröl , Wasser usw . und auch die Räume

sür die Maschinen nnd die Fracht , Post und
sonstigen Lasten werden im Kielgerüst untrr -
gebracht , das gleichzeitig als Hauptbedieuungs -
gang dient . Im Heck befindet sich das Leitwerk ,
das aus je zwei festen Flächen mit daran nn -
mittelbar angelenkten beweglichen Rnderflächen
für Höhen - und Seitenstenerung besteht . Am
Bug des Schisses ist unterhalb des Schisss -
körpers die Führergondel mit Steuer - und
Navigationsraum angebracht . Die Räume sür
die Fahrgäste sind in der Hauptsache innerhalb
des Schiffes angeordnet . Die Aufenthaltsräume
umfassen einen großen Speisesaal , eine gerän -
mige Halle und ein Schreib - und Lesezimmer
nnd liegen an Wandelgängen , die in balkon -
artig gcbanten mit großen Fenstern versehenen
Flächen angeordnet sind . Auf diese Weise sind
die Vorteile der im Schiffskörper eingebauten
Fahrgasträume mit der gute » Aussichtsmöglich -
feit der bisherigen gondelarti .gen Ausbildung
der Fahrgasträume vereinigt . An Schlafkabinen
sind ein - bis zweibettige Rammern für M Fahr -
gaste vorgesehen .

Die Gassüllung wird nicht mehr wie
bisher ans WasserstosfgaS bestehen , sondern ans
H Clin in . Die Katastrophe des englischen Lust -
fchifses „R . 161" führte zu diesem Entschluß ,
der es dann mit sich brachte , daß der Bau des
neuen großen Luftschiffes sich um ein Jahr ver -
zögerte . Wi ? Kapitän Lehmann erklärte , be-
stehen lant den verschiedenen Zeitnngsmeldnn -
gen hinsichtlich des Banes des „L . Z . 129" Be¬
griffsverwirrungen . , .L . Z . 129" ist kein Um -
bau des „L . Z . 128"

, sondern er stellt einen
vollständigen R e n b a u dar . Der Bau
des „L . Z . 128"

, von dem die Konstruktion be -
reits fertig vorlag , ist dnrch die Umstellung auf
Helinmgas vorläufig eingestellt worden . Die
Füllung des Luftschiffes mit Heliumgas bedeutet
allerdings auch eine Verteuerung . Eine ein -
malige Füllung mit Helium kostet 400 000 Mk .
Im übrigen scheine » hinsichtlich des Baues von
Luftschiffen nunmehr feststehende Pläne vor -
banden zu sein , und zwar soll das Luftschiff , daS
sich zurzeit in Friedrichshafen im Bau befindet ;
zuerst in den Dienst , für regelmäßige Verkehrs -
Verbindungen zwischen Deutschland und Ame -
rika gestellt werden .

Ruhiger Zahlungsverkehr
Kein neuer Ansturm auf die Geldinstitute .
Die Vorarbeiten für den Gelbsthilfeplan .

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .s

W . Pf. Berlin , 5. August .
Die völlige Wiedereröffnung der Bankschalter

ist am Mittwoch insofern ein voller Erfolg
gewesen , als . es nirgends zu einem neuen An¬
sturm anf die Geldinstitute gekommen ist . Im
Gegenteil , uns wird von verschiedenen Seiten
zuverlässig berichtet , daß am Mittwoch sehr er -
hebliche Beträge aus der Wirtschast und dem
Publikum an die Ba n ke n z u r ü ck g e s l o s-
s e n sind , so daß von einer nennenswerten Ans -
dehnnng des Notenumläufe » nicht geredet wer¬
den kann . Tie umfangreichen Vorbereitungen ,
die von den Banken feit Tagen getroffen waren ,
indem sie erhebliche Barmittel bereithielten ,
erwiesen sich schon in den Nachmittagsstunden
als überflüssig , so daß , wie wir hören , beispiels¬
weise von einer großen Zahl der Großbank -
depositenkassen i>ie ihnen zur Verfügung gestell¬
ten Summen an die Zentralkassen zurückflössen .
Anch die polizeilichen Vorbereitungen zur Auf -
rechterhaltung der Ordnung im Berliner Bank ,
viertel und in den einzelnen Stadtteilen der
Reichshanptftgdt waren unnötig . In den Bor -
Mittagsstunden war sast gar kein Verkehr zu
verzeichnen und erst am Mittag kam das Übliche
Anschwellen öes Kundschaftsverkehrs , der aber
auch in durchaus normalem Rahmen verlief .

Damit ist eine erste entscheidende
Schlacht in der Ueberwinduug der
Krise g e s ch l a g eu . Sie ist in erster Linie
durch die Besonnenheit und Vernunft des Pnbli -
kums gewonnen worden , und man darf hoffen ,
daß entsprechend den Erklärungen des Reichs -
kanzlers am kommenden Montag nun anch die
Sparkassen wie die Sparkonten b ? i Banken
und Genossenschaften in den vollen Zahlnngs -

verkehr wieder eingestellt werden . Allerdings
darf man sich nicht darüber hinwegtäuschen , daß
damit im gunstigsten Falle erst die Plattform
für die weiteren Sanierungsmaßnahmen ge-
schassen ist. Die Hauptarbeit ist noch zu leisten ,
und dazu gehört in erster Linie die rasche Ver -
abschiedung des S e l b st h j i s e p l a n s . Aus
Regierungskreisen verlautet hierzu , daß mit
der F e r ti g st e l lu n .g einer neuen großen
Notverordnung , in der die verschiedenen wich -
tigen Sanierungsmaßnahmen enthalten sein
sollen , kaum vor drei bis vier Wochen zu rech -
neu sei , da die Reichsregierung diese Diuge
« icht vom grünen Tisch aus , sondern in engstem
Einvernehmen mit allen beteiligtem Bevölke -
rnngskrciscn lösen wolle . Es sollen also , wie
schon während der letzten Tage , so auch in den
nächsten Wochen eingehende Beratungen mit den
wirtschaftlichen und gewerkschaftlichen Spitzen -
verbänden , deu Beamtenorganisationen uud den
sonst in Frage kommenden korporativen Ver -
tretnngen , nicht zuletzt auch mit den kommu -
ualeu Spitzenorganisationen geführt werden ,
um im Zusammenwirken mit ihnen das Same -
rungsprogramm zu gestalten . Die Regierung
Brüning läuft dabei eine große Gefahr , nämlich
die , daß die Verhältnisse schneller sind als ihre
Aktivität .

Reichspräsident von Hindenburg empfing am
Mittwoch den Reichskanzler Dr . Brüning zum
Vortrag . Ferner nah »» der Reichspräsident anch
einen Vortrag des Reichsaußenminifters Dr .
Eurtius entgegen .

Politik mit Bomben .
Serbien , der ewige Brandherd .

Der Balkan , und besonders sein serbischer
Wetterherd , scheint seinen alten Ruf als Uu -
Wetterzone aufs neue beweisen zu wolle » . I »
Mazedoiiie » krachen Gewehrschüsse und Bomben
der unerschütterten mazedonischen Patrioten .
In Sofia lief prompt die serbische Drohnote ein ,
und die Dinge scheinen sich so zugespitzt zu
haben , daß es der bulgarische König sür rat -
sam hielt , seinen Sommeransenthalt mit Sosia
zn vertauschen , wo Herr Mälinofs , der neue Mi -
nisterpräsident, . offenbar ziemlich ratlos ist . Er
scheint die serbischen Erwartungen nicht erfüllt
zu haben . Man hatte sich in Belgrad von den
bulgarischen Linkswahlen eine Bereinigung der
mazedonischen Reibereien versprochen , weil
Malinosfs Alliierte , die Agrarpartei , früher
einmal serbische Schmiergelder angenommen
hatte . Da aber die Mazedonier mit zu den Ge °
schlagene » der bulgarische » Wahlschlacht ge-
höre » , ist es selbstverständlich , daß sie nicht nur
aus Haß gegen die Serben , sondern anch , um
der neuen bulgarischen Regierung Unannehm -
lichkeiten zn bereiten , ihre Rebellion fortsetzen .
Selbstverständlich kann Bulgarien » ichts gegen
Leute unternehmen , die auf südslawischem Bo -
den Bombe » werfe » , und die serbische Ent -
rüstuug ist » in so merkwürdiger , als dieses
Volk von jeher der beste Lehrmeister in der
Politik der Bomben und Morde gewesen ist .

Peinlicher aber sind die Ereignisse an
der kroatischen Front , öenn von einem
latenten Kriegszustand zwischen Belgrad und
Agram muß man schon reden , wenn man die
ganze Kette von Kampfhandlungen überschaut ,
die das letzte Jahr , und besonders die letzten
Monate , erfüllt haben . Auch hier gibt es sür
Belgrad nichts zu verwundern und nichts zu
entrüsten . In den serbischen Gefängnissen
sitzen allein vier kroatische Patrioten , die zum
Tode verurteilt sind . Die Gefängnis - nnd
Zuchthausstrafen geheu in die Hunderte von
Jahren . Allein vier Kroaten sollen in der
Voruntersuchung zum Prozeß Rossitsch im Gc -
sängnis zn Tode gemartert worden sein , ganz
zu schweigen von den niederträchtigen und oc-
meinsten Marternngen im Javor - Prozeß . An -
gefichts der Erlebnisse der Isolde Reiter nnd
anderer Deutscher wagt man nicht an der Rich¬
tigkeit dieser Scheußlichkeiten zu zweifeln . Da
es in Südslawien heute weder Recht noch Ge -
richte , iveder Richter noch Gesetze gibt , vor
denen ein Kroate Recht finden kann , da dieses
Volk anch keine Gelegenheit hat , wie andere
Minderheiten in Genf ein wenigstens beschei -
denes Echo zu erwecke » , da es offenbar in der
südslawischen Diktatur kein Mittel gibt , jene
vier Todeskandidaten zu rette » , greifen die
Gequälten znr Selbsthilfe . Und man muß
sagen , der Weg , deu sie diesmal gewählt haben ,
führt zu dein erhossten Weltecho .

In nicht weniger als neu » Fällen krachten
plötzlich in Zügen , die nach Südslawieu führten ,
wohlpräparierte Bomben . Die Zündung war
auf ganz bestimmte Stationen eingestellt nnd
nur zufällige Zugverfpätung verhinderte , daß
das erste und erfolgreichste Attentat , das aus
deu internationalen Zug Paris —Belgrad , auf
dem Belgrader Bahnhof eine gewiß grauen -
haste Wirkung gehabt hätte - Zwei Wagen die -
ses Zuges wurden völlig zerstört , Gleise nnd
übrige Wagen schwer beschädigt . Zwei Tote
und zahlreiche Schwerverletzte wurden weg -
getragen . Noch ehe man sich von diesem
Schrecken erholt , noch ehe man eine Ahnung
von den Urhebern hatte , platzten die Bomben
in den Eisenbahnwagen zn Aßlina . und mit
unheimlicher Schnelligkeit folgten zwei furcht -
bare Eiseubahuanschläae in Snsak . Anch hier
zahlreiche Tote und Verwundete . Unschuldige
und zufällige Opfer zwar , aber aus dem Balkan
gilt noch das alte Wort : Auge um Auge , Zahn
um Zahn .

Selbstverständlich ist damit das Vertrauen zu
der Stabilität und Sicherheit des südslawischen
Regimes schwer erschüttert . Welcher Auslän -
der wagte sich noch ohne Not in einen Zug zu
setzen , der nach Serbien sährt nnd das Erd -
bebengebiet von Kroatien berührt ?

Die Verantwortung trifft in erster Linie die
südslawischen Machthaber , die zulassen , daß der
Polizei - uud Verwaltungsapparat mit wahr -
Haft asiatischer Grausamkeit nicht nur stamme ?-
fremde Minderheiten , sondern ein ganze ?,stammverwandtes Volk bedrückt , einschüchtert
und buchstäblich martert . Darüber hinaus aber
zeige » diese Ere .ianisse , daß der südslawische
Staat , sür dessen Geburt das Freudenfeuer des
größte » Krieges der Weltgeschichte angezündet
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werden muhte , in seinen Grundfesten erschüttert
ist. Mit französischen Gewehren und Gold -
sranken kann man »war eine ganze serbische
Oberschicht stützen und kaufen , kann man ein
ganzes Volk Jahr um Jahr gegen seine
eigenen Wirtschaftsinteressen führen . Mit To -
desurteilen nnd Polizeispitzeln kann man zwar
eine unheimliche Ruhe unter den Unterdrückten
verbreiten . Aber es ist die bleierne , ent -
nervende Ruhe vor dem Gewitter . Man jagt
die Aktivisten in die mazedonischen Berge oder
über die Grenzen - Ader man setzt damit nur
selber die Höllenmaschinen zusammen , die mit
unabwendbarer Sicherheit die Antwort geben
werden . Vielleicht erinnert sich unter dem
Splittern der Eisenbahnwagen König Aleran »
der an die alte Wahrheit , daß der König , der
zur Diktatur schreitet , damit Krone und
Dynastie , ja das Leben wagt - Im serbischen
Königspalast haben schon öfter Dolche geblitzt
und Schüsse ein unheimliches Echo erweckt . ES
muß in diesen Tagen keine Freude sein , Dik -
tator und König eines Volkes zu fein , das mit
solchen Mitteln um seine Freiheit kämpfen muß -
Ob König Alexander noch den Mut und die
Möglichkeit hat , das Steuer herumzuwerfen ,
wagt niemand zu behaupten . Wahrscheinlich ist
er gezwungen , nach dem Gefetz der Geister , die
er rief und nun nicht mehr loswerden kann ,
den Weg des Zwanges weiterzugehen . Er wird
aber selber das Gefühl haben , daß auf diesem
Wege eines Tages mit der südslawischen Ein -
heit auch seine Krone verloren gehen kann .

( 0 Belgrad , 5 . August .
Die Semliner Bombenexplosion im Schnell -

zug München —Belgrad hat nunmehr das
dritte Todesopser gesordert . Im Sem -
liner Krankenhaus ist die Frau des Professors
Brnnetti ihren Verletzungen erlegen . Der Zu -
stand seiner Tochter ist ernst . Bei dem zunächst
unbekannten Reisenden , der durch die Explosion
gerötet wurde , handelt es sich um einen slowe -
nischen Journalisten namens L e s n i t s ch a r l.
Die Untersuchung hat ergeben , daß die Höllen -
Maschine mit dem besonders gefährlichen Ex -
plosivstosf Mcgenit gefüllt war .

Seit dem 30 . Juni d. I . sind in Südslavicn
elf Eisenbahnwagen durch Megenit vernichtet
worden , da jede Explosion einen Brand zur
Folge hatte . Der Gesamtschaden beträgt 750000
Mark . Sechs von den verbrannten Wagen
waren deutsche . Die Höllenmaschinen waren
stets in den Abteilen I . und II. Klasse hinter
den Rückenpolstern untergebracht worden , die
von den Attentätern zuerst entfernt und dann
wieder sorgfältig angebracht worden waren . Die
südslawische Eisenbahndirektion hat an dasVer -
kehrsamt in Bern das Ersuchen um Einbern -
sung , einer internationalen Konferenz gestellt ,
auf der die Frage der direkten Eisenbahnwagen
zur Sprache gebracht wenden soll .

Amerika für Revision.
# Neuqork , 5 . Aug .

In eingeweihten Bankicrkreisen verlautet mit
Bestimmtheit , daß das Baseler Bankkomitee
eine Revision des Aonng - Plaues vor-
schlagen wird . Hiesige Fimamzkreise sind über-
zeugt, daß eine neue Reparationskonse -
r e n z nötig ist, ehe die Weltwirtschaft genesen
kann. Die Haltung Washingtons einer neuen
Schnldenrevision gegenüber wird optimistisch
beurteilt , weil Wiggius , der als Fürsprecher
der Schnldenermäßigung bekanut ist, das Ver -
trauen Hoovers genießt.

Die Aussichten bezüglich einer langfristigen
deutschen Anleihe werden als äußerst gering be -
zeichnet , um so mehr , als das Prioritätsrecht
der Aoung - und Dawes -Obligationen keines -
wegs klar ist . Wie jetzt bekannt wird , hat
Reichsbankpräsident Luther Neuyorker Ban -
kiers Borschläge zu den Stillhalte -
Verhandlungen zugehen lassen . Die Vor -
schlüge Luthers werden jedoch noch geheim ge -
halten . In den letzten Tagen haben sich mit
ihnen zahlreiche Bankierskonferenzen beschäftigt .

Es scheint , daß diese gewisse Abänderungen sor -
dern werden . In den Bankierbesprechnngen ist
ein allgemeiner Bericht ausgearbeitet worden ,
der in einer am Mittwoch stattfindenden Voll -
sitznng der Bankenvertreter behandelt werden
soll . Im Namön der Banken wurde der ameri -
konischen Presse erklärt , daß alle Hilssmaßnah -
men , die überhaupt beschlossen werden könnten ,
nur Palliativmittel gegen die augenblickliche
Krise sein könnten . Des Uebels Kern
seien die Reparationen , deren Herab -
setzung mit einer Verminderung der alliierten
Schulden unteilbar verbunden sei . Erst nach
einer Revision der Reparationen sei eine lang -
fristige Anleihe denkbar .

Zu der bevorstehenden Zusammenkunft
Macdonalds mit dem amerikanischen
Staatssekretär Stimson in dem DorsRogart
in Schottland meldet der „Daily Herald "

, daß
es sich hierbei um wichtige Unterredungen über
den Frieden und die Erhaltung der finanziellen
Stabilität der Welt handle . Die Erörterungen
über Reparationen , Kriegsschulden und Ab -
rüstung , die in London begonnen worden seien ,
würden fortgesetzt .

Neue Notverordnung
Wer die Spar - und Girokassen sowie die kommunalen Giroverbände

Kreditinstitute .
und kommunale »

# Berlin , 5. Aug .
Amtlich wird folgende Verordnung des

Reichspräsidenten über die Spar - und Giro -
kassen , sowie die kommunalen Giroverbände
und kommunalen Kreditinstitute vom 5, August
bekanntgegeben .

Paragraph 1.
1 Die Reichsregieruirg wird ermächtigt , bei

den öffentlichen oder dem öffentlichen Verkehr
dienenden Spar - und Girokassen , sowie bei den
kommunalen Giroverbänden und kommunalen
Kreditinstituten die zu einer zweckmäßigen Ge
staltung der Organisation erforderlichen Maß -
nahmen zu treffen , insbesondere bestehende
Satzungen zu ändern oder neue Satzungen « in
zuführen . Sie kann zu diesem Zweck ins -

Gcialoja berichtigt sich.
Das mündliche Verfahren im Haag abgeschlossen .

c§ 3 Haag. 5. August.
Vor dem Ständigen Internationalen Ge -

richtshos gab am Mittwoch vormittag zunächst
der erste tschechoslowakische Vertreter , der
Haager Gesandte Pl « s inge r - B o ziwov ,
einen kurzen Ueberblick über den Standpunkt
seiner Regierung zum Zollabkommen . Darauf
führte der erste italienische Vertreter , Piloti ,
noch einmal aus , daß es sich hierbei nicht um
theoretische Auseinandersetzungen über die
Frage bandele , welche Art Verträge unab -
hängige Staaten im allgemeinen schließen könn -
ten , ohne ihre Unabhängigkeit zu verlieren , als
vielmehr darum , ob Oesterreich , das sich in be -
sonderer Lage befinde , einen Vertrag schließen
dürfe , der seine Unabhängigkeit gefährde . Er
könne nicht begreifen , daß , 100 es sich, doch um
einen Zweifelssall handele . Oesterreich nicht das
Urteil des Bölkerbundsrates angerufen habe .

Hierauf erklärte der zweite italienische Ber -
treter , Professor Seialoja , dessen erste Aus -
führungen so großes Aussehen erregt hatten , in
seiner ersten Rede durchaus nicht das ge -
meint zu haben , was der deutsche und der
österreichische Vertreter aus einem seiner Sätze
geschlossen hätten . Er habe nur sagen wollen ,
daß der Völkerbundsrat durch den Friedens -
vertrag von St . Germain das Recht bekommen
habe , die Verpflichtung Oesterreichs , sich seiner
Unabhängigkeit nicht zu entäußern , abzuändern ,
gerade um ein .'m Kriege vorzubeugen .

Nach der Replik von Professor Seialoja er -
klärte Präsident Adatschi die mündlichen
Ver . Handlungen in dem Versahren wegen
der deutsch -österreichischen Zollunion für g e -
schloffen . Die Parteien verbleiben zur Ver -
fügung des Gerichtshofes , um noch nähere Mit -
teilungen machen zu können , sofern dies ge -
wünscht wird .

Neue Gesandte des Deutschen Reiches .

Dr. Wipert van Blücher
wurde zum neuen deutschen
Gesandten in Teheran ( Per -

sienj ernannt .

Graf von der Schulenburg
wurde neuer Gesandter in

Bukarest .

Geheimrat Dr. Eisenlohr
wurde zum Gesandten in

Athen ernannt .

besondere Einrichtungen und Anstalten
heben , zusammenlegen und neue gründe ^

2. Die Reichsregierung kann die im ®

bezeichneten Besugnisse auf die oberste -'

desbehörden übertragen .

Paragraph 2.
Die unter 1 . genannten Spar - _

lassen , Giroverbände
bis aus weiteres zur
Erklärungen nach näherer
obersten Landesbehörde befugt . D «e
Wirksamkeit der Wechselverpflichtung
solchen Bestimmungen unabhängig .

Paragraph z . _ j,
Den in Paragraph 1 genannten

und Girokassen , Giroverbänden und p
institnten ist bis auf weiteres untersag

-nnten « par - »» » »
und Kreditinstitute

lr Abgabe wechselt»«^

leihen , Darlehen und Kassenkredite «.
'
„tlf

den , Gemeindeverbände und andere »" ' jf
rechtliche Körperschaften und Anstalten
mittelbar oder mittelbar zu gewähren .

Paragraph 4 . a :
Die Frist des Mragraphen 2 tritt w " "

kung vom 1 . August 1931 in Krast . ^
Die Verordnung tritt im übrigen wit

Verkündung in Kraft -
* /

Zu dieser Verordnung wird folgende
liche Erläuterung gegeben : jf

Im Zusammenhang mit den Absichten̂ ?
Reichsregierung , nach Schaffung von L

j jr!
kungsmöglichkeitcn auf dem Gebiete des
wesens hat es sich als notwendig erwiese ^
für die Sparkassen und die Kommuna ^
Institute gesetzliche Grundlagen sür
lichst zweckmäßige Ausgestaltung der j':
sation zu schassen . In dieser Richtung ? 1?
Notverordnung , die heute erlassen woro (f
der Reichsregierung die Ermächtigung, . . ,.
forderlichen Maßnahmen entweder
treffen oder sie auf die oberen Lan
zu übertragen . . fji

In Verbindung damit steht das jjc
die Sparkassen - und Giroverbände .
dite irgend welcher Art an die össentuw

'

lichen Körperschaften bis auf weiteres '
währen Wenn auch diesen Krediten e !(■
sondere Sicherheit dadurch zukommt ,
die gesamte Bevölkerung der kreditneyw . ^ !
Körperschaft mit ihrer Steuerkraft eim yt
hat . erscheint doch diese Maßnahme nni ^
Gesichtspunkt der erhöhten Liquidität
nannten Institute wünschenswert .

Die Ermächtigung , Wechselverbindl ' ^ ^
einzugehen , ist in der Notverordnungj # :
nannten Kreditinstituten nur insoweit ^

it»"

nur
worden , als die obersten Landesbehöroev
zulassen . Bei derartigen Bestimmung „.
Landesregierungen ist zunächst nur dar Mt
dacht , den Sparkassen die Möglichkeit sU .

' $£r
Kreditunterlagen zu beschaffen , um dura ^
mittlung der Akzept - und Garantiev « ge
nötigen Kassenmittel aufzunehmen . ^ ^ 0

'

Weiterung der Befugnis über diese W
gnng hinaus kommt nicht in Frage .

Der Vorstand des Deutschen nnd tti ' fL /
schen Städtetages hat beschlossen , angesi «
schweren Finanzlage der Städte die .' z-zM
September in Aussicht genommene ^
Jahresversammlung des Deutschen "Lj 1
Preußischen Städtetages ausfallen zu
Städtetag hat serner alle kommunal ?^
Verbände gebeten , seinem Beispiel .und aus alle nicht unbedingt notwendige *
gen zn verzichten.

Oie deutsche Sprache
im Ltrteil der Z^eformationszeii

Von
Dr . Karl Schottenloher .

Als Martin Luther und Ulrich von Hutten
deutsch zu schreiben begannen , um für ihren
kirchlichen und nationalen Kampf einen starken
Widerhall im Volke zu finden , Hub für die beut -
fche Sprache ein neuer Aufschwung an . Nicht
als ob es bis dahin kein deutsches Schrifttum
gegeben , als ob man nicht deutsch gesprochen ,
deutsch geschrieben hätte . Wir wissen , daß un -
mittelbar vor Luther der älteste Buchdruck durch
rege Vervielfältigung deutscher Schriften und
Übersetzungen wirksam zur Pflege der beut -

schen Sprache beitrug , daß Kaiser Maximilian I.
und sein Hos bedeutsame Anregungen in der
gleichen Richtung gaben . Schon befand sich also
die deutsche Spräche in langsamen Aufstieg . Aber
ihr Gang war noch schwerfällig und unbeholfen ,
ihre Stimme noch rauh und abgerissen . Noch
stand ihr ein großer Teil des deutschen Volkes
fern vor allem die geistliche und die gelehrte
Welt , die von Kirche und Schule her zur latei -
nischen Sprache schwor , aber auch das niedere
Volk , das in dem bis dahin dargebotenen
Schrifttum nicht viel von den Zielen und der
Not seiner Zeit und seines eigenen Lebens
fand . Johann Cochlaeus hatte so unrecht nicht ,
als er in seiner Schrift „Gloß und Comment auf
154 Artikel , gezogen aus einem Sermon Doctor
Martin Luthers von der hl . Meß " über die
deutsche Sprache schriebe „ Sag an , Luiher , teut -
sche Sprach , was ist für eine Sprach ? Ist sie
nit grob und barbar gegen den künstlichen und
regulierten Sprachen hebräisch , griechisch und
lateinisch ? Frag Deine Poeten darum , willst
Du sie dann denen vergleichen ? Sag weiter ,
was Buchstaben hat deutsche Sprach , Wie lang
ist sie geschrieben worden , Zeig mir ein deutsch
Buch , das 600 Jahr alt sei, ja das 400 Jahr alt
sei . ich will Dir für jedes Blatt einen Gulden

geben ." Nur vergaß Cochlaeus , daß Jugend
kein Fehler , sondern eher ein Vorzug ist , weil
sie Entwicklung und Zukunft besitzt . Und schon
hatte man sprachgewaltige Stimmen gehört ,
welche die Not und Erregung der Zeit in wuch -
tige deutsche Worte zu kleiden verstanden und
damit tief in die Herzen der Zeitgenossen dran -
gen . Mit einem Male redete , predigte , schrieb
und las alles in deutscher Sprache . Niemals
vorher und nachher hat diese , durch die Druck -
Vervielfältigung mächtig gefördert , einen so ge -
waltigen Aufschwung wie in den Flugschriften
und in der Bibelübersetzung Luthers erlebt .
Dessen waren sich bereits die Zeitgenossen voll -
kommen bewußt .

Was der deutschen Sprache aus der Aufwärts -
bewegung der Resormationssrühjahre als dau -
ernder Gewinn verblieb , war ihre bedeutsam
gehobene Bewertung im Volke und in der Ge -
lehrtenwelt . Man verglich und pflegte sie, man
schätzte und liebte sie . Luther selbst rühmte sie
zu wiederholten Malen . Wollt Gott "

, heißt es
1520 in seiner Schrift vom heiligen Sakrament ,
„ daß wir dentsche Meß zu deutsch läsen und die
heimlichsten Wort auss allerhöchst sängen ! War -
um sollen wir Deutschen nicht Meß lesen auf
unsere Sprache , so die Lateinischen , Griechen und
viel andre auf ihre Sprach Meß halten ." Lei -
denschaftlich eiferte Johann Creß in seiner dent -
schen Uebersetzung von Ulrich Bnrkharts „Dia -
logns von dem rechten wahren Glauben " gegen
die lateinische Sprache , die schuld daran sei , „ daß
wir unsere eigne Sprach veracht und andre mehr
geliebt haben ." Der gelehrte Humanist Johann
Altensteig schrieb im Jahre 1523 in seinem
„Unterricht , was ein Christenmensch tun oder
lassen soll "

, er habe deutsch geschrieben , „so man
das mehr will haben und lesen , dann das La -
tein " . Er habe aber nicht das köstliche nnd schöne
Deutsch gebraucht , „ sondern wie das der ge -
mein Mann bei uns braucht und redet , darnmb
es wohl möcht nicht jetlichem gefallen und vor -
an , die gern hübsch und kanzleiisch schreiben ."

Valentin Voltz klagt 1540 in seiner Terenz -
Uebersetzung , daß wir Tentsche nit viel Acht

auf unsere Muttersprach gehabt haben , wie sie
gepflanzt aufbracht werd , die ja gleich ihr ^ Fa -
eundiam und Zier so wohl hat als andere Spra -
chen . Wer das erfahren wolle , der besehe und
lese den verdeutschten Josephum , Seneeam , Os -
sieia Ambrosii und viel treffliche Anthores , die
der hochberedt Mann deutscher Nation Caspar
Hedio zu Straßburg bracht hat . Darob werden
auch viel Stolzgelehrte murren und sagen , es
sei nit löblich , daß man alle Ding also in Teut -
sche Sprach bring ? das Latein werd dadurch ver -
achtet . Ich sag nein dazu . Es ist der lateini¬
schen Sprach ein trefflicher Ruhm und hoher
Preis , daß sie so hohe wunderbarliH Ding hin -
ter ihr verborgen hat getan und macht uns
Deutschen , daß wir erst anfachen unser eigen
Sprach regulieren und wohl stelln ." Auch Wil -
Helm Holtzmann , griechisch,Xylander genannt ,
klagte in seiner Enklides - Uebersetzung des
Jahres 1562 über die Zurücksetzung der deut -
schen Sprache und meinte : „Mich dauert der
Deutschen , so sich durch diesen Wahn haben ver -
blenden lassen , gleichsam alle Sprachen seien
reicher , lieblicher und zum Beschreiben schöner
Ding bequemer wie die unsere . Wollte Gott ,
wir achteten uns selber nnd unsere von ihm
empfangenen Gaben nit so gering . Wann wir
wollten uns wie andere bemühen und unsere
Sprach brauchen , man sollte bald schen , was uns
mangelt oder nit . Ja ob nit unsere kutsche
Sprach an eigenem Reichtum und Zier der Red
vielen andern sürzusetzen . Aber nach der Zeit
gefällt uns schier nichts denn was ausländisch
ist .

"

Im Gegensatz zu diesen Klagen freut sich Si -
mon Minervius in seiner Odyssce - Uebersetzung
des Jahres 1537 des nun bereits Errungenen .
Durch die Gnade Gottes sie die unermeßliche
Gabe kunstvoller Sprache wie vorher zu den
Griechen und Lateinern , nunmehr auch zu uns
Deutschen gekommen , wodurch die deutsche
Sprache „in Zierlichkeit , in rechter Kunst Re -
dens und Schreibens " so gewachsen sei, daß jetzt
mehr Weisheit , Kunst und Wissen in deutscher
Sprache als in italienischer verfaßt werde und

die deutsche Nation nunmehr „nicht ao ^
Waffen und Triumphen , sondern auch
heit , Vernunft , Höflichkeit , Sitten ,
in Summa mit aller Wohlkündigkeit 9 ™

aund von Tag zu Tag gezierter wird . A„,
ein so gelehrter und lateinkundiger ^ „jtfJ
wie Joachim Camerarius suchte in ein
Verhältnis zur deutschen Sprache
und schrieb in der Vorrede zur Pfalt '

£ «A
setzung seines Freundes Johannes
24. Dezember 1541 aus Leipzig : „Ob tti, * r
der deutschen meiner Muttersprache „ sL
derlicher fleißiger Uebung mein Tage
braucht , habe ich doch in der Jugen »

(mK
alte Bücher zu lesen und folgendes in ® L ,
anderer Sprach mit ziemlicher Ausme ^
ich hoffe , nicht unerschieslich beiweile » . } e
zu schreiben mich unterfangen und «>
achtens dennoch so viel begriffen , öat? . J '
in ein nicht gar ungründliche Erfah ^
ser Sprache Eigenschaft , Bedeutung
und Gestalt zu reden geraten bin .

" L
schweizerische Humanist Heinrich jjjV

' /
tont in seinem „Neuen Lied zu Eh " » < iL
kaiserlicher Majestät Caroli des
Jahre 1547, daß die Deutschen zu Unl
Sprache vernachlässigten , die es
Schönheit und Fülle mit der gricch ' ^ , .
lateinischen gut aufnehmen könne .
gerade das unsterbliche Verdienst ii» ->
seine Muttersprache ^ daß er nicht bt
Haupt deutsch , sondern auch ein gutes
schrieb , wie man es bis dahin kaum
hatte . Seine freiheitlichsten Jahre
gleich die Höhepunkte seiner sprachig " "

Tätigkeit .

s
IWWWWWWW »
aus dem Gipfel behaupten , den sie ,0^ '
erreicht hatte . Das Latein eroberte I
ein gut Teil feiner früheren Vorwa «

zurück , und Sprachgewaltige wie Lutv
nicht viele . Vor allem war

Nicht lange konnte sich die deutsche.
l behaupten , den sie >" mU

oberte I
Vorm «

oie Luto
es die

mengerei , die das Deutsche schlimw f
sollte , als die weitere Entwicklung jj#
schen Sprache zu dem unseligen
gemisch des 17 . Jahrhunderts führte .

ci. tl^ »,.
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Ner größte Abenteurer des 2 «
. Jahrhunderts

Fortsetzung.)

Äie Wahrheit ökr mein Ceften / ^<»»^»-0«»,«
Neue Putschpläne in München.

^ ^ il Abenteu «.
die Berliner Detektive , die uns verhaften sollten .

- er und wenig Geld . — Polizeidirektor Pöhner verhaftet

St&r ^ »ahm an - Marschierte ,
ton« *r war doch schon m gewitzigt im Um »

Menschen der Revolution . Als die
luna ?» ^ Döberitz eintraf , ließ er sofort Stel -
in V n ,?" &9roBen , brachte M .6> s und Geschütze
^lavo? und machte sich gefechtsbereit .

gut hatte er die Berliner Herren
Shir

' Mt . Einige Tage später wollte man
^ erhaften . Es ging bloß nicht. Die»»Pen feuerten .

» v?
« war die

*
ganze Kapp -Bewegung end-

mich :
sonst

Ei « ^ digt. Sie hatte keine Truppen mehr .
i«er « ^^ wes Fähnlein traf sich heimlich in

*% « Tönung : Bauer apostrophierte
>»n, ^ ^ ber Lincoln , Sie wissen iwch

g
"
, 1

r *™11- was sollen wir machen?"
htm . ? * * -' »Zunächst ruhig ein paar Flaschen

An . » sinken , das ist das beste ."
»>jl • öer nächsten Tage schlug Bauer vor ,
»„£> .,

m Flugzeug nach Königsberg zu fliegen
^ ^ zu einem Schlage auszuholen ,

«zanderer Anstch-t . Ich erklärte , daß
dich»,-̂ 5ublicklich in Deutschland eine einzige
" ° r Basis gäbe : München . Dort sei
laüji^ w Pvhner , dieser wirklich seriös« , ver -
»iki» ,, ^ wahrhaft nationale Mann . Sein Amt-

J Tt<ä * . . Auch von Kahr mühte zu ge-
Die

' ein.
von Vorschlag wurde angenommen . Bauer ,
«Ig nV

tcCwni ) und ich konstituierten uns nun
Und •& !:r 't€§ Geheimkomitee , verabredeten Ort

• der nächsten Zusammenkunft . Be -
E» »?' allein nach München zu fahren .

«er ;* ®f r, auch schon höchste Zeit , aus Berlin zu
hin, - , nden : Die Regierung hatte Steckbriefe

9n Kapp-Putschisten erlassen ,
füm », - jUl, ch e n fielen Fremde nicht auf . Man
ütcin -c e !>ch nicht viel um sie , fragte sie, wenn
9tito« ,! ;? en im Hofbräuhaus vis -ä-vis faß,
5ültpJ >' was sie vom schlechten Wetter
Und « Unö damals von der schlechten Mark
ffittlh

°»« den „Saupreußen "
. die an beidem

Nicht
w°ren . . . aber sonst kümmerte man sich

Ez ^ bringlich um die Fremden ,
iie r,.ylaT den Münchnern ganz gleichgültig , ob

7eit Herren , die dort drüben in der Ecke
ttaufl ,ö°n denen der eine recht wenig Bier
«ar, ' ' ktwa Herr Stephann und Herr Lincoln

i ^ /Sie waren es tatsächlich.)
*W » ei* eigentlich drei sein müssen , denn
U m ,t , ? Quer wurde erwartet . Es wurde spät ,

„H^ oe später . Oberst Bauer erschien nicht.
mir , „daß«ns,

°«ben Sie / sagte Stephan -, zu
, $4 "̂ eund eine Panne erlitten hat ? "
ich n,K , ■ c mit den Achseln. Sie war natür -
îcht eine solche „Panne "

, die allerdings
^ ' nem Automobil , sondern mit der

. An, „ zusammenhängen muhte .
Ne » Q^ nen Tage saßen wir wieder da. und

"N
'
-n^ er erschien.

w . begrüßten wir ihn .
>7.?«

te Line leichte Verkehrsstörung
erkannt : eS war"ich/ uns :

Air li ™" " sah die Sache nicht rosig aus .

Sie haben mich' cht , durchzugehen

£ hin und her . fühlten uns auch auf
wkafinT ^ ° den nicht gerade geheuer und
Rsch.»>

°
. r von unS schlug vor , doch nach Gar -

H° lhn .̂ tenkirchen zu fahren . . . ein bißchen
« Iuft zu schöpfen . Nun ? — Allright !

5iit», .^ ler ländlichen Stille legten wir unseren
i^ wav « -.^ ^ ionsplan zurecht. Das heißt : ich' '» ien ;.

®
.
, e Pläne in ihren allgemeinen Nicht-

r ' tt öen Einzelheiten und die Herren
1 -vQhei " e nach gegebener Aufklärung an .
1Jn ? aJ e8 meine Absicht , Deutschland aus

bestmöglichen inneren und äußeren Lage
Ä ? Aek » ' 6urCt) ^ ne nationale Erhebung die
Mel » 5r »u ersticken und die internationalen

.Abzuschütteln. Ungarn , eventuell auch
Ulk wollte ich bei diesem Besreiungs -
Men I . .^bmen . Um dieses Ziel zu erreichen .
2? mit

' ö* r einen Seite Teile Deutschlands ,
fWIfetu « überwiegenden Mehrheit ihrer Be -
Mefl ii Merer Richtung zuneigten und die

in Pommern , Ostpreußen und
listen , , eine große , geschlossene Masse
Ugor«

' Aufstehen , aus der anderen Seite die
Äet / k wir ganz auf unsere Seite zu

Äfften , sich erheben . Die beiden Auf -
K̂ tei ? ' ete aber sollten über die Tschechoslo -
>»^ n . »?' ?wcg miteinander in Verbindung
»^ en ? °bet die Sudetendeutschen und die Slo -
>ir vg . ^ re» Anschluß an unser Unternehmen
L'e ^ jMss ^tzten. die Brücke zu bilden hätten .
, ^ dzg ^ rstellung des Kohlenbedarfes der Ans-
ĉ Nn »

' et ? erforderte übrigens auch die Be -
t} Karwin -Ostrauer Kohlengebietes .

H n„^ ^ ^ n hatten wir also damals Oester -
.^ >i ^ nicht eingeschlossen.

7Zten ^ Plan ausgerüstet , kehrten wir am
l,^ >r nach Mtinchen zurück.

„» »
" ^ begeistert . Zehn Tage bewillig -

in 5 ' scht - ' inzwischen wurden unsere Spuren
v!. .°en o . ? an las wohltuend wenig von uns

J " « gen . Sogar die Berliner hatten
K 'nbar — vergessen.

«Ner . ' ephany übernahm eS. zuerst mit' °em Polizeipräsidenten , zu sprechen.

Wir wollten einmal hören , was er ausrichtete .
Stephany war bald wieder zurück, hatte eine

vollständige Abfuhr bekommen : Bayern lehnte
es ab . irgendeine von Preußen ausgehende oder
geleitete Politik mitzumachen .

Wir waren verzweifelt . Mit einem solchen
Fehlschlag hatten wir alle nicht gerechnet .

Am nächsten Tag eilte ich zu Pöhner : auch
Frick war da . „

Ich ging in medias res : „In vier Wochen
beginnt die große russische Offensive gegen
Polen : das ist der psychologische Augenblick , in
Mitteleuropa tabula rasa zu machen. Berlin

muß dazu gebracht werden , Bayer » zu provo -
zieren . In diesem Augenblick bewegen sich
bayrische Kräfte gegen Norden , wo die kapp-
treuen Pommern und Ostpreußen losschlagen
werden .

Ungarn ist mitzureißen : die Abrechnung mit
der Tschechoslowakei mutz jetzt erfolgen Deutsch-
Böhmen erhebt sich , sobald eine bayrische Kom-
pagnie in Eger steht . . .

Das ist unser Programm . Und nun , Herr
Polizeipräsident , höre ich Ihre Meinung ."

Pöhner wiegte seinen Kopf . Nun , ich will
einmal mit von Kahr darüber sprechen . . . in
ein paar Tagen kommt von Epp mit seiner
Brigade zurück . . . ."

Wir hatten wenigstens eine vorläufige Zu -
sage.

Man erreicht allerdings in Deutschland leich -
ter vorläufige politische Zusagen als das Geld ,
diese Zusagen auch auszunützen . Ich mutzte nach

Blitzschlag in einMiliiärzelt.
Acht Tote, zwei Schwerverletzte.

: : Paris . 5. Aug.
Das Militärlager von S i s s o n e in der

Nähe von Reims war in den späten Abendstun «
den des Dienstag der Schauplatz eines schweren
Unglücks . Der Blitz schlug während eines hef -
tigen Gewitters in ein großes Militär -
zelt ein , in dem 10 eingeborene Soldaten aus
Tunis Unterkunft gesucht hatten , tötete sieben
aus der Stelle und verletzte die anberen drei so
schwer , daß einer von ihnen bereits nach der
Einliefe rung in das Militärlazarett starb . Die
beiden Schwerverletzten haben das Bewußtsein

noch nicht wiedererlangt und ringen mit dem
Toöe .

Die Schüler der bekannten OsfiziersauSbll -
dungsfchule St . Cyr halten im Augenblick in
der Umgebung von Reims große Sommer -
manöver ab . Bei der Rückkehr von einer
Uebung am Dienstag abend wurde eine Gruppe
von Eingeborenensobdaten , die den Offiziers -
schülern als Fahrer dienten , von einem schwe-
ren Gewitter überrascht , so datz sie eiligst in
den Zelten Zuflucht suchten. Kaum waren sie
darin untergekommen , als der Witz einschlug.

Hankau unter Wasser.
Die Lleberschwemmungskatastrophe in China .

) ! ( London , 5. Aug.
Durch «die verheerenden Ueberschwemmungen

in China , « ine Folge der ungeheueren Regen -
fälle und der gleichzeitig einsetzenden Schnee -
schmelze, sind nicht weniger als 16 Provinzen
mit mehr als 50 Millionen Menschen betrofsen
worden . Der angerichtete Schaden würde nicht
die Ausmaße erreicht haben , wenn nicht durch
die Revolutionen das jahrtausendalte
System der Flüsse vollkommen ver -
nachlässigt worden wäre .

Aus Han kau wird gemeldet , daß das Was-
ser immer noch im Steigen begriffen
ist und in der Stadt stellenweise eine Höhe von
2 .6 bis 3 Meter erreicht hat . Der Flugplatz
und das Elektrizitätswerk stehen mehrere Me -
ter tief unter Wasser . Der Verkehr ist auch in
>den fremden Niederlassungen nur mit Booten
aufrechtzuerhalten . Die Arbeiter , die mit der
Verstärkung Äer Deiche beschäftigt waren ,

waren im entscheidenden Augenblick in einen
Lohnstreik getreten .

Am Dienstag sind die Staudämme von drei
großen Seen an der Nordgrenze der Provinz
Kiangsi gebrochen , so daß viele Menschen und
große Viehherden in den Fluten ertrunken
sind .

Hitzewelle in Italien.
TU. Rom , 5. Aug.

Seit zwei Tagen lagert über Italien eine
schwere Hitzewelle . In Rom stieg das Ther -
mometer am Mittwoch auf 38,8 Grad Celsius -
Ein Aufenthalt in der Sonne ist auf die Dauer
kaum möglich. Aus Palermo werden 42 Grad
im Schatten gemeldet . In diesem Sommer
sind bisher noch nicht so drückend heiße Tage
zu verzeichnen gewesen . Die Lust ist außer -
ordentlich schwül.

Das grösste Krankenhaus der Welt .

Die „Medizinische Stadt " in Nouyork ,
riesiger Komplex von Krankenhäusern , medizinischen Forschungsinstituten und Labora¬

torien . ist jetzt sertiygestellt worden . Das Gelände , das dieses Stadtviertel der Kranken ew-
nimmt , umfaßte früher drei große Häuserblocks .

ern

(Copyright Arnalthea -Varlag , WicnJJ

Berlin fahren : Lndendorff und Pabst hatten
das Geld . Ich mußte sie irgendwie ausfindig
machen. Vielleicht gelang es mir auch , sonstwo
Geld aufzutreiben .

In Berlin sah es bös aus . Ich mußte nicht
allein achtgeben , nicht verhaftet zu werden , ich
fand auch Ludendorff nicht und Pabst ebenso-
wenig .

Aber Herrn Fehrmann tauch Stinnes und
Helfserich waren anwesend ) .

Ich trat also freundlich aus Herrn Fehr -
mann zu.

Der blies mich an , als wäre ich ein Rekrut :
„Was , nach so

'nem Assentheater wie diesem
Putsch kommen Sie un^ Geld ? Ich lasse Herrn
Bauer schön grüßen . Sagen Sie dem Obersten ,
der Stinnes -Konzern hat die Neese voll , ver -
standen ? . . . Nicht einen lausigen Psennig
bekommt Herr Bauer . . . Es ist ja hahne -
buchen !"

Die Abfuhr war gründlich . . .
Wieder in München . Bei Pöhner . Der zeigt

mir einen Wisch aus Berlin , in dem unser aller
Verhaftung verlangt wird .

„Sind schon verhaftet, " lachte Pöhner .
Ich verstand nicht. „Ich und Bauer und

Stephany ?"
„Das nicht, aber die zwei Detektive , die die

Berliner Regierung nach München geschickt hat ,
Sic auszuforschen . Natürlich haben meine Leute
Wind bekommen , und weil die vortrefflichen
Detektive unter falschem Namen in München
wohnten , damit wir sie nicht entdecken, so Hab '
ich sie gleich wegen Falschmeldung in den Kot-
ter gesteckt . . . . Immer streng nach dem
Gesetz ." '

*
Dann kam doch ein wenig Sonnenschein in

unsere Stammtischrunde : Geld gab 's .
Eines Tages erschien ein verdächtiger Kerl

mit rotem Haar und rotem Bart und dicker ,
schwarzer Brille und setzte sich an den Neben -
tisch und feixte , und wir wußten nicht, was der
„Lümmel " wollte .

Da kam er auf uns zu und jetzt bekamen
wir Augen wie Wagenräder : Es war Pabst . «
fabelhaft , nicht zum Wiedererkennen !

Noch netter von ihm war , daß er dem Ober »
sten Bauer 80 000 Mark , die damals „nicht zu
Fuß gingen, " aus den Tisch zählte .

Paar Tage drauf hörten wir von Ludendorff .
Er war gleichfalls nach Bayern gekommen und
hatte Bauer das Geld geschickt. 40 000 Mark .
So hatten wir denn zunächst 120 000 Mark : da«
reichte für das Nötigste .

tFortsetzuna in der morgigen AuKgabe.)

Frecher Lteberfall
auf eine Bankfiliale .

TU. Schwerin . 5. Aug
Am Mittwoch vormittag gegen 10 Uhr wurde

die Filiale der Mecklenburger Depositen - und
Wechselbank in Hagenow von Bankräubern
heimgesucht. Der Bankvorsteher Peters wurde
von zwei Männern , die in einem Kraft »
wagen vor gefahren waren , mit der
Waffe bedroht , worauf die Räuber alle erreich -
baren Zahlungsmittel in einer Aktenrasche
unterbrachten . Da der Bankvorsteher der Auf -
forderung . ftch an die Wand zu stellen, nicht
nachkam, kam es zu einem Handgemenge mit
den Räubern . Als sie im Kraftwagen wieder
zu verschwinden versuchten , stellte sid> ihnen ein
Handwerksmeister mit ausgebreiteten Armen in
den Weg . Er wurde ebensalls mit der Wafte
bedroht - Die Flucht der Räuber erfolgte in
Richtung Hamburg . Es sind ihnen mehrere
tausend Mark in die Hände gefallen .

Langgesuchter Schwindler
in Worms verhastet .

TU. Worms , 5. August .
Am Mittwoch vormittag konnte die Wormser

Kriminalpolizei den seit 1926 von zahlreichen
Staatsanwaltschaften gesuchten Schwindler
Jacobi , der alte größeren Städte mit seinen
Betrügereien unsicher machte, nach einem er -
neuten Betrug festnehmen . Facobi suchte am
Mittwoch eine Frau auf , um bei ihr « in
möbliertes Zimmer zu mieten . Er stellte sich
als Dr . Landau vor und behauptete , im
Krankenhaus als Facharzt tätig zu sein . Wäh -
rend dieser Unterredung verlangte er ein Glas
Wasser. Als die Frau das Zimmer verließ ,
benutzte er ihre Abwesenheit , um eine Gel»-
börse zu stehlen . Kaum hatte sich Faeobi ent -
fernt , bemerkte die Frau den Diebstahl uns
unterrichtete ihren Neffen , einen Studenten ,
von dem Vorgefallenen . Dieser verfolgte den
Schwindler und sah, wie er eine Wirtschaft be -
trat . Der Student alarmierte die Polizei , wo-
bei er feiner Vermutung Ausdruck gab , daß
es sich um den langgesuchten Jacobi handle ,
dessen Bild und Beschreibung ihm aus den Zei -
tungen bekannt waren . Als die Polizeibeamten
in der Wirtschaft eintrafen , ließ sich Faeobt
ohne weiteres festnehmen und abführen . Be-
kanntlich hat der Gauner mehrere hundert sol-
cher und ähnlicher Schwindeleien verübt , ohne
daß es bisher möglich war . seiner habhaft zu
werden .

Bullrich- V v / w w v-/ v „/
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Badische Rundschau.
Aushebung der Wohnuugs-
Zwangswirtschaft in Kehl.

Weitere Stadtratsbeschlüsse : Noch einmal
50 000 Mark aus den Werkskassen . — 6 %

Steuerstundungszins .
-x- Kehl , 5. Aug . Der Antrag der Deutschen

Wirtschaftspartei auf Aufhebung der Woh -
nungszwaiigswirtschast wird angenommen . Der
Antrag wird durch Vermittlung des Bezirks -
amts dem Ministerium des Innern zur Geneh -
migung vorgelegt .

Die Etats der Krankenhaus -, Gas - und
Wasserwerkskasse für 1931 werben wie folgt
festgesetzt : a ) Krankenhaus 140 500 Rm ., b ) GaS -
werkskasse 144 300 Rm ., c ) Wasserwerkskasse
120 700 Rm . Aus vorhandenen und im Rech -
nungSjahr 1931 noch zu erzielenden Ueber -
schüssen t>er beiden Werkskassen sollen zur Aus -
balancierung des Hauptvoranschlags weitere
SO 000 Rm . zur Verfügung gestellt werden , nach -
dem durch einen bereits srüher gefaßten Be -
schluß aus Rücklagen der Werke SO 000 Rm . tn
den Hauptvoranschlag eingestellt wurden .

Die Verordnung des Reichspräsidenten über
Zuschläge für Steuerrückstände erstreckt sich be-
kanntlich auch auf die Grund - und Gewerbe -
steuern der Gemeinden und Kreise uud die Ge -
bäudesondersteuer . Für gestundete Steuern hat
die Gemeinde einen jährlichen Zinsfuß von
S—-12 Prozent festzusetzen . Unter Berücksicht :-
guug der außerordentlich schwierigen Lage , in
der sich viele Steuerschuldner befinden , hat der
Stadtrat den Zinssatz auf 6 v . H . für das Jahr
festgesetzt .

Äürgerausschuß Walldorf.
I . Walldorf , S. Aug . Der Bürgerausschutz

lehnte in seiner jüngsten Sitzung unter dem
Vorsitz von Bürgermeister Trunk die Einfüh -
ruug der Bürgersteuer im zweifachen Landes -
satz mit allen gegen sechs Stimmen ab , während
die Biersteuer im gleichen Satz durch den Be -
zirksrat Wiesloch bereits zwangsweise einge -
führt worden ist . Mit deu Ablehnung war auch
die Beratung des Voranschlags illusorisch gc-
worden , so daß nach einstündiger Dauer die
Sitzung aufgehoben werden mußte , ohne datz
es bei der Beratung des Voranschlags zu einem
greifbaren Ergebnis gekommen wäre . Bei der
Wahl zweier Ersatzmänner für die beiden Ge -
meinderäte Joh . Kögel nnd G . Kern wurden
Wilhelm L am ade und Hermann Kraus in
den Gemeinderat gewählt .

tlm den Erhalt der Realschule .
mr . Rheinbischofsheim , 5. Aug . Im Verfolg

der von der Landesregierung durchzuführenden
Sparmaßnahmen ist auch ein Abbau der hiesigen
Realschule geplant . Mit Rücksicht hieraus hatte
Bürgermeister Scherwitz eine Versammlung
der Eltern der Schüler , sowie sonstiger an der
Schule Interessierter anberaumt , welche im
Hinblick auf die einschneidenden Folgen dieses
Abbaus sehr gut besucht war . Bürgermeister
Sch . erörterte in längeren Ausführungen die
unangenehmen und finanziell belastenden Aus -
Wirkungen im Falle der Aufhebung der Real -
schule und forderte die Anwesenden zur Stel -
lungnahme hierzu auf . Nach sehr reger Dis -
kussion wurde eiii Beschluß gefaßt , gegeu die
Aufhebung der Schule umfassende Maßnahmen
zu ergreifen .

Verfassungsfeier in den Kirchen .
( ! ) Freiburg i . Br ., 4 . Aug . Das Erzbischöfliche

Ordinariat in Freiburg hat angeordnet , daß
aus Anlaß der Feier des Verfassungstages in
allen Pfarr - und Kuratiekirchen ein Festgottes -
dienst gehalten wird . Es wird anheimgestellt ,
die Feier , den örtlichen Verhältnissen entspre -
chend entweder am Verfassungstage selbst — 11.
August — oder an dem vorhergehenden Sonn -
tag zu halten .

Freiwilliger Arbeitsdienst.
= Egringeu ( Amt Lörrach ) , 5. August . Am

Sonntag nachmittag trafen aus badischen Hoch-
schulen etwa 3S Studierende und außerdem 25
Arbeitslose ein , die sich an dem freiwilligen Ar -
beitsdieust beteiligen . Am Abend faud eine Be -
grüßung statt , an der neben den Arbeitsdienst -
willigen noch die Gemeindevertreter teilnahmen .
Am Montag früh ging 's mit den Bauern zu -
fammen aufs Feld , wo mit großem Eifer und
Verbrauch manchen Schweißtropfens der erste
Arbeitstag verbracht wurde . Nächste Woche soll
mit Drainierungsarbeiten auf der hiesigen Ge -
markung begonnen werden . Die Verpflegung
finden die jungen Leute bei den einzelnen Land -
wirten , und ihre Schlafstelle haben sie in den
hiesigen Wirtschaftssälen , wo sie auf Strohsäcken
lagern .

Neutsch-französische
Friedenskundgebung.

Auftakt der Friedenstagung in Konstanz.
)_ (

- Freiburg i . Br . , ö . Aug . Als Auftakt
zum Konstanzer Friedenskongreß fand am
Dienstag abend im Freiburger Katholischen
Vereinshaus eine deutsch - frauzöfische Kund -
gebuug für Frieden und Verständigung statt .
Der Abend war ein interuationales Bekenntnis
zum Frieden . Ansprachen , mit großem Beifall
aufgenommen , hielten der Spanier Do » Agui -
lar Jimeuez , die Engländerin Miß Fye ,
der Franzose Georges Hoog , der Generalsekre -
tär des Fricdeusbuudes Deutscher Katholiken ,
Paulus Lenz , und der gxotze Vorkämpfer für
den Frieden Marc S a n g n i e r .

zjc
H Mannheim , 5. Aug . Au der Endstation

Käfertal hantierte am Dienstag abend ein le -
diger , 18 Jahre alter Metzger , unvorsichtiger -
weise mit einer Scheintodpistole . Dabei löste
sich ein Schuß und drang ihm in das rechte
Auge .

Zug zertrümmert Fuhrwerk.
l ) Schwetzingen , S . Aug . Ein Unglück , das

leicht schlimme Folgen hätte mit sich bringen
können , ereignete sich am Dienstag gegen Mit -
tag auf der Bahnstrecke Schwetzingen —Speyer .
Am schrankenlosen Uebergaug zwischen Tal -
haus und Lutzhof fuhr der Landwirt Staudt
aus Hockeuiheim mit feinem Knecht direkt in
den Personenzug . Die Lokomotive erfaßte das
Pferdefuhrwerk und zertrümmerte den
Wagen vollständig - Der Landwirt uud
sein Knecht wurden heruutergeschleudert , erlit -
ten aber glücklicherweise nur leichtere Ver -
l e tz u u g en .

Vom Eisenbahnwagen
zu Tode gedrückt .

( ! ) Mannheim , 5. Aug . Am Dienstag
nachmittag wnrde der 58 Jahre alte , hier wohn -
haste , verheiratete Zollassisteut Jakob Bühl ,
als er im Hafengebiet war , während der Aus -
Übung seines Dienstes , von einem heranrollen -
den Eisenbahnwagen ersaßt , zwischen Wagen und
Verladerampe gedrückt und derart schwer ver -
letzt, daß er auf dem Transport nach dem Krsn -
kenhans seinen Verletzungen erlegen ist.

Schwerer Verkehrsunfall
durch Leichtsinn .

! ! Hütten ( Amt Säckingen ) , S . Aug . Als der
aus Hütten gebiirtige Maurer Wilhelm Ebner
mit seinem Motorrade von Hottingen nach
Hause fahren wollte , stellten sich ihm mit -
ten auf der Landstraße zwei junge
Mädchen aus Uebermut in den Weg .

Die Feuerglocke ertönt . . .
Großfeuer in Spöck.

hf . Spöck , 5. Aug . Heute früh K2 Uhr wur¬
den die Bewohner der Kronenstr . durch Feuer -
alarm aus dem Schlafe geweckt . Die Wirt -
fchaft zur Linde stand in Flammen , und die Be -
wohner des Hauses , Frau Marie Hofheinz
Wwe ., deren Sohn Hermann und dessen Frau ,
sowie die Wirtschaftspächter - Eheleute Eugen
Jahn und ein Servierfräulein aus Staufen
riefen an den Fenstern des 2. Stock um Hilfe .
Da auch das Treppenhaus lichterloh brannte ,
mußten die Bewohner mittels Leitern von der
Straße bezw . einem Nachbarhofe aus gerettet
werden . Dem tatkräftigen Eingreifen der
Spöcker Feuerwehr ist es zu danke » , daß das
Feuer auf seinen Herd beschränkt werden
konnte . Das Anwesen des Lokomotivführers
a . D . Belfchner allerdings wurde durch
Feuer uud Wasser stark mitgenommen . Der
Brandschaden ist bedeutend , da der ganze Ertragder diesjährigen Ernte vernichtet wurde . Die
Braudursache ist noch ungeklärt .

*
: ! : HagSseld ( bei Karlsruhe ) , S . Aug . Hier

entstand bei dem schweren Gewitter ebenfallsei » Brand durch Blitzschlag . Der Blitz schlug
gegeu 10 Uhr in die Scheune des Zimmermanns
Karl Ludwig Erb , die eingeäschert wurde .
Durch die Löschmannschaft konnte das Feuer ausden Herd beschränkt iverden . Der entstandene
Schaden ist erheblich , da die ganze eingebrachte
Ernte mit verbrannte .

Wohnhaus niedergebrannt .
: , : Scebach , bei Achern , S. Aug . Aus bis

jetzt uoch unbekannter Ursache brannte das
Wohnhaus des Landwirts Bohnert hier voll -
ständig nieder , während das Nachbarhaus , das
sehr gefährdet war , gerettet werden konnte .
Bemerkenswert ist . daß dem Brandgeschädigten

vor drei Wochen sein erstes Haus nieder -
bräunte , dem jetzt das damals gerettete zweite
gefolgt ist.

*
: , : Heidelberg , 5 . Aug . Dienstag nacht wurde

in der Mühlstraße im Stadtteil Handschuhsheim
das Dachgeschoß des Hauses Nr . 19 eingeäschert .
Dabei wurden einige Wohnungen schwer be-
schädigt . Der Hausbesitzer ist versichert , die
Mieter nur zum Teil .

Anwesen durch Blitzschlag eingeäschert.
:, : Hornbcrg , bei Säckingen , S . Aug . Vom

Blitz eingeäschert wurde das stattliche laud -
wirtschaftliche Anwesen des Joses Albiez ,
bei dem heftigen Gewitter , das Dienstag früh
über Hornbcrg sich entlud . Außer dem Vieh
verbrannten sämtliche Fahrnisse .

Der Motorradfahrer war genötigt , fewt ^
schine stark abzustoppen und kam so 19®

„(j
Fall , daß er sich neben schweren Verletzt
auch einen Schädelbruch zuzog .

Liebesdrama im Welfchkornfel̂
) : ( Schliengeu ( bei Mllllheim ) , ö. Aug .

und Selbstmord begingen am Dienstag .
unweit des Bahngleises Schliengeu —^ l ^
stadt ein junges Liebespaar . In einem
kornfnd wurde die Leiche eines jungen
chens aufgefunden , ein Meter weiter «MW
lag schwerverletzt ein junger Mann . Die ' #
waren « och am Montag im Bahnhof
gesehen worden . Der Schwerverletzte » „
iiach der Freiburger Klinik verbracht , w

„j
Dienstag abend verstarb . Es handelt
einen gewissen St r übin von Niederes » ct~ '

:e alte Marta Hiitetund um die 18 Jahre alte Marta H
Haltingen . . . 31

Zu dem Liebesdrama erfahren wir . $1
der Tat hat der 18 Jahre alte Ströbel ^
Niedereggeneu eine Browning -Pistole ^
mit der er zuerst das Mädchen durch . L#
Schuß in dew Mund tötete . Nach dem ätt > ^
Befund muß der Tod sofort eingetreten ^
Den zweiten Schutz richtete Ströbel gege»
selbst , und verletzte sich schwer .

lleberschwemmung auch im Kraichbo ^
0 . Ans dem Kraichbachtal , S. Aug . Das g ^ t

über unsere Gegend niedergegangene Gen»
dl»

mit wolkenbruchartigem Regen machte ^ ,.
Kraichbach zu einem reißenden Fluß und
schwemmte abermals die niedergelegcne » ^. .;.
wanne . In U b st a d t sind die Gärten vo»
ser und Schlamm bedeckt und die Mühle
abermals unter Wasser . — In G 0 chsye
Unter - n n d Oberöwisheim jji
Bahnhöfe überflutet und die ganze Strecke
Nebenbahn zwischen Münzesheim und
heim ist unterspült . Das Ausmaß des
bruchs ist hier größer als am 7 .18 . Mai
Die Keller der Häuser bei der Mühle
stadt sind einen Meter unter Wasser gesev'

Heimaisbilder vom Hanauerlanö
Eins hat das Hanauerlaud vor fast allen

badischen Gauen voraus : Die traditionelle und
liebevolle Pflege urwüchsigen Volkstums und
starkverwurzelter , alter Sitten . Wer einmal
die schöne Tracht der Hanauer gesehen
hat , wird dieses Bild der Eigenart nicht wieder
vergeKn , In der Tracht , mit der sich unsere
Groß - und Urgroßeltern gekleidet haben , kam
die Eigenart und das von der Gestaltung des
Landes beeinflußte Wesen des Volkes zum
Ausdruck . Darum war die Kleidung in den
einzelnen , mit der Natur nach zusammen -
hängenden Landesteilen verschiSöen und erst

das Zeitalter des Verkehrs , das die Mcn -
scheu einander näher brachte , hat der ein -
heitlichen Bttrgerklcidung auch in solchen

Gegenden Eingang verschafft .

Schwere Strafen
für Unterschlagungen .

Eine interessante Stellungnahme : Sparkassenangestellte sind Beamte.
( I ) Offenburg , S . Aug . Vor einigen Monaten

waren hier die Beamten G ö h r i n g und
G l ü ck l e r aus Offenburg der hiesigen städ -
tischen Sparkasse in Untersuchungshast geuom -
meu worden , die der Unterschlagung verdächtig
waren . Die Beiden standen nun am Mittwoch
vor dem Schöffengericht , um sich zu verantwor -
ten . Die Anklage lautete auf gemeinschaftlich
verübte Amtsunterschlagung , Fälschung von
öffentlichen und privaten Urkunden und ge-
meinschastlich verübten Betruges . Die seit 1S2S
unterschlagene Summe beläuft sich auf 38 253
RM . '

Das Gericht verurteilte die Angeklagten zu
Zuchthausstrafen vo » 1 Jahr und 9 Monaten

bezw . 1 Jahr 4 Monaten .
sowie zu Geldstrafen von 100 und S00 M . ( im
Ersatzfalle 20 bezw . 10 Tage Zuchthaus ) . Die
Ehrenrechte werden auf die Dauer von fünf
Jahren aberkannt .

Aus der Urteilsbegründung ist besonders her -
vorzuheben , daß die beiden Verurteilten , obwohl
die Sparkassen keine Behörden sind , vom Gericht

als Beamte betrachtet worden sind . Es ging
davon aus , daß die Sparkassen als öffentliche
Anstalten einen Staatszwcck erfüllen , indem sie
für die Wohlfahrt der Bevölkerung zu sorgen
haben . Das Sparkassengesetz , das bis zum
Jahre 1922 in Kraft war , verlangte eine eidliche
Verpflichtung aller Angestellten der Sparkassen ,
dagegen sieht das Gesetz vom Jahre 1923 nur
noch eine solche Verpflichtung für die Rechner
und Kontrolleure vor .

*
Um den Spargroschen betrogen .

: , : Weil a . Rh .. 4 . Aug . Ein lediger Bursche
und ein verheirateter Mann hatten eine hier
wohnhafte Frau , die einen Flaschenbierhandel
betreibt , im Laufe eines Jahres um ihr er -
fpartes Geld betrogen . Die beiden täuschten
die leichtgläubige Frau dahin , sie hätten ein
Patent für einen Gewehrlauf erfunden , für
das ihnen ein großer Betrag geboten worden
sei . Die Frau glaubte den Angaben dieser
beiden Betrüger und wurde um ihre Erspar -
nisse in Höhe von 1000 Mk . betrogen -

Kleine Rundschau.
( !) Mosbach , 5. Aug . ( Erhängt ausgesunden .)

Der seit vier Wochen vermißte Emil Weber
von hier wurde im Walde erhängt aufgefunden .
Er hat vermutlich deshalb den Tod gesucht , um
der Arbeitslosigkeit und anderen Unannehmlich -
leiten aus dem Wege zu gehen .

( : ) Grießen . bei Waldshut , 5 .Aug . (Neue
Bahuhofbezeichnung . ) Der Bahnhos Grießen
der Strecke Waldshut —Konstanz erhält ab
4 . Oktober 1931 die Bezeichnung „Grießen
( Bade n ) ".

mr . Marlen , 5. Aug . ( Altersjubilare . ) Vau
Leopold Kern , Witwe Lucia , geb . Sc ^ ifer
vollendete heute ihr 8S . Lebensjahr . Sic er¬
freut sich noch begrüßenswerter geistiger und
körperlicher Frische . — In der Filialgemeinde
Kittersburg vollendete der Schreiner und
Landwirt Xaver Marzlus sein 86. Lebens -
jähr und in der Annexe G 0 l d s ch e u e r der
Landwirt Heinrich B e r n e t das 80. Lebens -

rg . Untergrombach , 5 . Aug . ( Ivjähriges Stif¬
tungsfest . ) Der Radfahrerverein „Wand er -
l u st

" feierte dieser Tage sein 10jähriges Stif -
tungsfest . Den Auftakt bildete der allgemeine

Kirchgang zu Ehren der verstorbenen
Mitglieder . Am Nachmittag trafen eine schöne
Anzahl auswärtiger Vereine ein , so datz sich
bald ein gewaltiger Festzug durch unseren Ort
bewegen konnte . Unter den Klängen der Musik
entwickelte sich auf dem Festplatze bald ein
kameradschaftliches Beisammensein , und am
Abend erhielten sämtliche teilnehmende Vereine
ein schönes Andenken .

0 . Oestringen , 4 . Aug . ( Rüstiger Greis . ) Der
älteste Einwohner unserer Gemeinde , Landwirt
Ferd . Esseupreis beging in bester Gesundheit
seinen 93 . Geburtstag . Der Greis versieht noch
heute den Rechnerposten des Waldkapellenfonds
der Kirchengemeinde ,
jähr .

hf . Spöck , S . Aug . ( Versammlung der Tabak -
bauvereine . ) Dieser Tage veranstalteten die
vier Tabakbauvereine im Saale der „Krone "
eine Versammlung , zu welcher Dr . H e r l a n
von der Badischen Landwirtschastskammer als
Referent zugegen war . In der Hauptsache be -
tonte der Redner den Sortenunterschied von
Grümpen , Sandblatt , Mittel - und Obergut gc-
nau zu befolgen und etwa von der Rostkrank -
heit befallene Blätter getrennt zu behandeln
bezw . zu vernichten .

Die eigenartigste dieser badischen Trachte ' ^
zweifellos die des Hanauerlandes . In ' n ;•<
der gesunde Stolz des selbstbew (
t e n Bauern geprägt , der stolz ist am >
Arbeit nnd seine eigene Scholle , stolz « uw
seine Eigenart .

Vor uns steht das Bild eines Trachte »^ ' . ^
Inmitten anderer Gruppen kommt die . (t
Hanauer , hoch zu Rotz , jeder Mann mit we ({
Jacke über der roten , mit gelbem Hosen "

^
verzierte Weste , mit schwarzer Reithose (,
einer goldverzierten Kappe aus Iltisse ' ? jft
kleidet . Wie diese Tracht der Männer , 1 Jj ,
auch jene der Frauen , die man beide heute %
besonders bei festlichen Anlässen , beivu » , £lt
kann , ein Zeichen einer ehemaligen $
Wohlhabigkeit - Ja , das Hanauervolk n>a
allgemeinen reich gesegnet an Hab nno p/tund konnte mit Recht stolz darauf fein - w«
Nachkriegsfahre haben ihm aber tiefe
geschlagen und es mußte vieles vom e>n> ^
Wohlstand verlieren . Es mußte aber ^
große seelische Opfer bringen . Man den « ■ .$
an die Zeit der Besetzung , die die kernd «>
Gesinnung dieses Volkes tief berührte .

Eine weitere Betrachtung
landwirtschaftlichen

verdiene » . jj ,
« UlllTlUlU I U| U I U lUJt II e f i tz v f
nisse aber auch heute noch . Zu dem ^
daß die Landbebauung die fast einzige

'
ji«

rungsguelle darstellt , kommt hinzu , da? ^ ,(1
Parzellierung des Grund und Bodens uno ^ {,
in Verbindung damit das Verhältnis „nf
völkerungszahl günstig ist . So entsallen ^ ^ ,
ein Grundstück 37 Ar , während im Bezirk ^
fach, wo die geringste Parzellierung lui
der Durchschnitt M0 Ar und im Hinterlan ^
der größten Zerstückelung derselbe nur >■

c„(<
beträgt . Auf den Kops der Bevölkerung
fallen 70 Ar und auf ein Quadratkilo u
kommen 148 Personen . Diese Bevölker
dichte wird in keinem rein bäuerlichen »xi^
mehr zu finden sein , sie ist nur in
gegenden größer .

Wer jetzt durch das Hanauerland
und die vielen Stoppelfelder sieht , rviro
erkennen , daß der Getreidebau a n c . m &
Stelle steht . Daneben find auch "

<ßst'
Kartoffeläcker zu sehen . Eine weitere

~
^ >i

zugsstelle nimmt der Tabakbau ein ,
jeher eine Spezialität des Hanauerlanoe ^ ai'
stellte . Ab uud zu sind neuerdings auw „
gelscldcr zu finden . Hochentwickelt ist . tt
Pferdezucht , die allerorts prachtvolle
zeige » kauu . Doch belebt jetzt auch der v c,<
lose Wagen , das Auto , die Landstraße ,
ist nicht mehr so wie zur Zeit , als der *

j^ n1
meister von Drusenheim als erster je "
Riesenauto mit den großen Rädern
Rhein gefahren kam und damit einen
fpektakel machte .

Au ^ er den Städten Kehl ,
freistctt birgt das Land eine größere ^
schöner und umfangreicher Ortschaft ^ jf >
von den Waldungen des Rheines 'if . » ft'' ;

Ho

f. L' 8
Lichtenau

Reitch umschattet , lieblich ins Tal ?
Auch sie tragen mit ihren noch vielfa ^
kommenden schönen Riegelbauten ihre !>

flltK
lichc Tracht uud erzählen so manches M '
und schlechten Tagen der vergangene r(# -
Jedenfalls hat nach alledem der D ' wte
wenn er schreibt :

Am Rheine liegt mir lieb und
Ein schönes Stückchen deutsche Erd -
Dort gibt 's nicht Berg '

, nicht Felien
Doch ' s ist mein teures Heimatland
Viel Fruchte birgt der Erde Schopf
Ein Völklein lebt dort liebcgroß
Und hält in seiner Landestracht
Für deutsche Treu am Rhein die
Am Rheine liea .t ' s , am deutschen '
Und könnt ' s nicht meine Heimat
So schwört ' ich doch mit Herz und ^
In Liebe dein , Hananerland !
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^ erienkinder im Freien .
Mahnung des Tierfchutzver «

- eins Karlsruhe .
k°-nA -Schulkinder ! Während der Ferien
viel häufiger auf das Land und damit
h»n- mit Tieren in Wald und Feld , in
Ihr -Ä « Hof in Berührung als in der Stgdt .
Wh , öie wildlebenden Tiere , namentlich
-chwÄ. 'r Eidechsen . Schlangen . Frösche , Käser ,
täte« i rJ , ttöe usw . nicht verfolgen , fangen und
Befje

* ^ yr lernt diese Tiere viel mehr und
" Nnen und Ihr habt viel mehr Genuß

'
r! ti nn Ähr sie heimlich beobachtet und in

' a *s wenn Ihr sie fangt und dadurch
und quält . Handelt nicht nur selbst in

&hd0„
-Metfe, sondern haltet 'auch die anderen

^ iere zu belästigen . Nehmt keine
itttteJly 31 aus , zerstört keine Ameisenhaufen ,
klein , "

. " ine Würmer und Käser und andere
Tjx. gns Mutwillen , auch das kleinste

6a § Recht zu leben wie der Mensch,
licht 5 ' «Wjt die Katzen, insbesondere werft
Euchihnen mit Steinen , sondern nehmt
lichx £et «erfolgten Katzen an . Sie sind nütz-
°'t - ^ «stiere und nicht falsch , wie irrtümlich
5itten-.?uptet wird . Kümmert Euch um die
hiind ? uude, bittet den Besitzer , datz er feinen
der » -.Ii ^ gstens einige Stunden im Tag von
' '«Jet * neiläht , daß er ihn nicht zu kurz an -
tk ' ° ag er ihm eine gute Hütte gibt , in der
»ischjj^ ? )he und Kälte , vor Regen und Wind

UtA / st , und daß er ihn regelmäßig mit Fut -
iiete Wasser versorgt . Werden Zug -

der Landeshauplstad
Cm Jahr drei Monate Zuchthaus
sür den Gernsbacher Brandstifter.

s ^ weln
'

->»
'^ Vogel

'

en , so bittet den Fuhrmann davon
Das Fangen von Vögeln und das
von Froschschenkeln ist verboten ,

und Froschsänger den Behörden

^ "nde habt Ihr manchmal Gelegen -
H«nde und Katzen geschenkt zu be-

findet m , die man sonst keine Liebhaber
Altern ' " Swt sie nicht an . Ihr macht Euren
^ ude ? enn Ihr sie nach Hause bringt , keine
»?>t h - '. . .uoern nur Aerger und Verdruß und
Misses " et den armen Tieren ein schweres
jW Nehmt auch keine anderen lebenden
et Kaninchen usw . mit nach Hause . In

9eit «nfi rJ , ttd solche Tiere schwer unterzubrin -
i Wt Ä er » » halten .

Ti - ,. ch in Eueren Ferien als Beschützerre- Ihr könnt darin viel Gutes tun ,'
!>Nd Jh ^ ^^ uch in gutem Andenken behalten

®e*det später mit Freude und Be -
nicht aber mit Reue und Beschä-

' diese Zeit zurückschaucn!

Karlsruher Hasenverkehr
3>e

im Monat Juli .
ssx rstand des Rheins war im

Stftjut, ^ uij i93i auffallend großen Schwan -
'ch sta . ? u^gesetzt . Zweimal haben ungewöhn -
M ^ Niederschläge den Wasserstand bis
?eit. assergrenze in die Höhe getrie -
. ^ (ts * ®1 wieder ging er hierauf zurück, so
I? om ® nde des Monats — am Pegel
®ta« b gemessen — nur 35 cm über dem
Mfab ? t » Monatsanfang befand . Die Groß -
. und von Karlsruhe litt unter die-

Verhältnissen nicht, da der Karls -
Jptt (ue

H als hochwasserfrei anzusehen ist .
Ueiitbaf ? uterverkehr des Karlsruher
iSw' Whff n?ar im Juli 1931 sowohl bei der
,$ 1 »„j. .te beim Abgang kleiner als im Juni
A t. ,1m Juli 1030 . Gegenüber dem Juni
i ' OOO^ ^ug ber Berkehrsrückgang rund

4C»vi und gegenüber dem Juli 1980
fo"0* "Vr - Wonnen.
teÄei * .! ,981 sind im Karlsruher RheinHafen
^ » e . e u . Motorschiffe sowie 221 Schlepp -

bekommen und 99 Güterboote und

Motorschiffe sowie 230 Schleppkähne abgegangen .
Der Schiffsverkehr im Karlsruher Rhein -
Hafen war sonach im Juli 1931 sowohl bei der
Ankunft , wie beim Abgang kleiner als im Monat
Juni 1931, dagegen größer als der Schiffsver -
kehr im Juli 1939 .

Die Verschlechterung ist zweifellos auf die ge-
waltige Erschütterung zurückzuführen , welche
die deutsche Volkswirtschaft in der 1 . Hälfte des
Monats Juli 1931 erlitt .

Die Zahl der Fahrgäste der Hasenrund -
fahrten mit dem städtischen Motorboot ist im
Juli 1931 unter dem Einfluß der ungünstigen
Verhältnisse noch weiter erheblich zurück-
gegangen .

Karlsruhes Bäderbilanz
im Monat Juli .

1 . Hallenbäder
(Vierordtbo .d , Friedrichsbad u . Beierth . Bad ) :

Juli 1930 Jnlt 1034
Schwimmbäöer 29 765 27 454
Wannenbäder 11938 9 :M9
Kohlensäurebäder 314 450
Schaumbäder 41 75
Kneippgüsse 291 198
Fangobäder 159 192
Dampfbäder 466 453
Elektr . Lichtbäder 555 542
Kurbäder 625 751
Brausebäder 975 818

45129 40 882
2 . Freibäder :

Rheinstrandbad
Rappenwört 38 811 37 376

Sonnenbad
am Rheinhafen 6 408 5 700

Oer Indizienbeweis gelungen.
Im Brandstisterprozeß gegen den Gastwirt

Friedrich Wilhelm M o r r aus Weinheim a . d .
B . wurde am gestrigen zweiten Verhanölungs -
tage die Beweisaufnahme fortgesetzt .

Die Zeugin Frau M o r r , die Ehefrau des
Angeklagten , wird gefragt , wo ihr Mann am
11 . April war . Sie behauptet , er sei zu
Hause gewesen . Er habe sich im Schlaf -
zimmer niedergelegt . Er habe den ganzen Tag
im Bett gelegen . Auch am Sonntag habe er
das Bett gehütet . Darauf wird der Sohn des
Angeklagten , Karl Morr , als Zeuge ge-
hört . Er gibt an , Blechkannen wie eine am
Tatort gefunden ivurde , hätten sie zu Hause .
Die 18jährige Tochter des Angeklagten nacht
von ihrem Zeugnisverweigerungsrecht Ge-
brauch . Der Bademeister gibt an , daß der
Angeklagte zu der von ihm angegebenen Zeit
nicht baden war .

Datz der Angeklagte mit dem Zug 12 .54 Uhl
Weinheim verlassen hat , scheint außer Zweifel
zu stehen. Der Zeuge Techniker Schwärze ! aus
Weinheim , der mit ihm gut bekannt ist, be-
kündete mit aller Deutlichkeit , er habe Morr
am Samstag vor dem Weißen Sonntag im
Bahnhof in Weinheim sitzen sehen. Er hatte
das Gesicht in die Hände gestützt. Als der
Zeuge auf ihn zutrat , hat er aufgeschaut uns
gesagt , er fahre nach Mannheim oder Heidel -
berg . Von drei Chauffeuren am Weinheimer

Wiederauftakt im Kußball.
Badens Liga in der neuen Saison.

Wie sind die Aussichten ? - Die einzelnen Mannschaften .
Wenn am kommenden Samstag und Sonn -

tag die Fußballsaison mit den ersten
Verbands spielen wieder beginnt , tritt
öie Gruppe Baden mit 19 Vereinen an . Das
Hauptinteresse gilt diesmal zweifellos den Ver -
einen der Landeshauptstadt , die zumindest
quantitativ die erste Rolle spielt . Es ist natür -
lich nicht leicht, jetzt schon, vor Beginn der
Spiele , Mutmaßungen über die Spielstärke
Her einzelnen Vereine anzustellen , aber einige
Hinweise auf die neue Spielzeit dürften für
alle Fußballfreunde von Interesse sein.

Bei den Vereinen der Landeshaupt -
stadt sind inzwischen zahlreiche Ver -
änderungen eingetreten , die vielleicht von
erheblicher Bedeutung für die Spielstarke der
Mannschaften sein können . Beim vorjährigen
Meister K . F . V . wird sich zunächst sicher die
Tätigkeit des neuen Trainers auswirken , der
hoffentlich der Meistermannschaft den oftmals
verloren gegangenen Flachpaß wieder beibringt ,
was sicher die Durchschlagskraft noch erhöhen
würde . Eine wesentliche Verstärkung für den
K .F .V . dürfte der vom V .f .B . übergetretene
Stürmer M -üller bedeuten, ' weitere Neu -
zugänge des Meisters sind die beiden
Singener Spieler Zipfel ( Verteidiger ) nnd
Wehrle Înnenstürmer ) , im übrigen ist die
Els unverändert und dürfte zweifellos auch im
neuen Jahr eine überragende Rolle spielen .
Die Meisterschaft dürfte ihr nur schwer zu neh-
men sein.

Schreckschuß im Rathaus.
Ein Geisteskranker schießt auf Bürgermeister Sauer .

H . }• Bürgermeister der Landeshaupt
#Dt Sauer , wurde gestern mittag,

taktet ein Attentat verübt. Ein
^kcher Beamter , der wegen Geistes-

** Februar in den Ruhestand ver-
-

n uiar, zog während einer Unter-
>

°
dlich

m Amtszimmer des Bürgermeisters
v ! ° & z

°'" e Schreckschußpistole und

ton « ,
& Cn Bürgermeister . Der

^ et j
c f° f° *t in Haft genommen.

Zenite Beamte hatte im Winter
m erfwürdige politische

Sthlit « v
en getan , in denen er sich als

$tis $ 0Ileat künftiger Lenker des deul -
^ i, ?̂ vräsj> . / ^ Ze,chnete , ferner hatte er an den
A ' t 5 e* Befiü ,

n. weijrere Briefe gerichtet , ! n
leid, - "1 "i>ie Reichsregierung stehe

,m Bunde " und sich selbst dem
* ticB ,

h> uls Kanzler angeboten hatte .
Wi,?&en

.der Reichsregierung bei dem
Vjj «J ttttg wurde man in der Stadt -

Ai . iJL ett Beamten aufmerksam uno
£ uh h

e >t einen Vertrauensarzt auf
S eumi N e s zustand untersuchen .

e»&ii ärztliche Anordnung der
I* O «« Wochen nach Jllenau zur

Nt r l . Februar wuröe
„ i e aus dem Personals mi

>,
ln den Ruhestand versetzt.

% a?r8eüer» und verheiratete Mann erschien°uf dem Rathaus und bat um
t (»i n & kür einen Vorschuß , da er sich^ elöschwierigkeiteii befinde ? dieje

Anweisung wurde ihm ausgehändigt . Gestern
vormittag erschien er dann nochmals airf dem
Sekretariat des 1 . Bürgermeisters und

verlangte Bürgermeister Sauer in einer
persönlichen Angelegenheit z« sprechen .

Er machte hierbei merkwürdige Aeußerungen ,
so z . B . ,/er wolle bis zum 1 . September schon
wieder in städtischen Diensten sein" . In der
Unterredung mit Bürgermeister Sauer bar
dann der Besucher , der Bürgermeister solle üa -
für sorgen , daß die Beamtenbank ihm einen
höheren Kredit einräume ! Als Bürgermeister
Sauer erklärte , daß er darauf keinerlei Einfluß
habe,

zog der Besucher eine Schreckschußpistole und
gab einen Schuß ab.

Der Attentäter blieb dann ruhig stehen , als
auf ein Klingelzeichen des Bürgermeisters ein
Beamter des Sekretariats hereinkam unö als
der Notruf alarmiert wurde . Er blieb völlig
ruhig mit der Pistole in der Hand im
Zimmer stehen und ließ sich dann lächelnd ab -
führen .

Der Zwischenfall hatte begreiflicherweise Im
ganzen Rathaus große Aufregung hervorgeru -
fen . Eine gerichtliche Verfolgung des Atten -
täters dürfte wohl kaum in Frage kommen , im
es sich offensichtlich um einen Menschen handelt ,der unter schweren Zwangsvorstellunegn leider ,und der für seine Tat kaum verantwortlich ge-
macht werden kann . Eher dürfte eine zeitweise
Jnternierung in einer Heilanstalt in Frage
kommen

Der F . C. Phönix hat unter der Leitung
seines neuen bewährten Trainers ebenfalls
eine starke Umstellung erfahren und zahlreiche
neue Spieler auszuweisen , die allerdings vor -
erst noch nicht spielberechtigt sein dürften . Die
wichtigsten Neuzugänge der Schwarzblanen
sind der frühere Mittelstürmer Jsenegger ,
der ausgezeichnete Bühler Linksaußen B e r -
kert , der Rastatter Innenstürmer Föry und
der ^Beiertheimer Mittelstürmer Mohr . Da -
für find Bogel und Silbernagel ausgeschieden .
Die Ausstellung der Mannschaft dürfte z. Zt .
noch nicht endgültig fein . Eine Voraussage
über das Abschneiden des Altmeisters ist daher
ganz besonders schwer .

Der V . f . B . hat mit Müller einen seiner
besten Spieler verloren , hat dafür in dem
früheren K .F .V . ler S ch w e i k e r t und dem
Torivart E b e r l e i n Verstärkung erhalten .
Mit der bekannten Zähigkeit und ihrem löb -
lichen Kampfeseifer dürfte die Elf auch in der
neuen Siason eine gute Figur machen und , zu-
mindest auf eigenem Platz , für alle einen ge-
fährlichen Gegner abgeben .

Der Karlsruher Neuling . M ü h l b u r g , wird
gleich im ersten Verbandsspiel gegen den Mei -
ster KFV . zeigen können , was er gegen die
alten Ligavereine leisten kann . Die Mannschaft ,öie z . Zt . zweifellos den schönsten und technisch
besten Fußball im Bezirk spielt , hat ebenfalls
einige Verstärkungen erhalten , vor allem den
ausgezeichneten Berghausener Torwart M ü t -
l e r , der allerdings erst später eingreisen darf .Mit seiner guten Stürmerreihe wird der Neu -
ling sicher eine beachtenswerte Rolle spielenund zeigen , daß er den Aufstieg zur ersten
Klasse voll und ganz veröient hat .

Die auswärtigen Vereine sind für
uns etwas schwerer zu beurteilen . Der stärkste
dürfte wohl wieder der von Huber geführte
FV . Rastat t sei» , der unbedingt als ernsterAnwärter auf einen der ersten Plätze anzu -
sprechen ist. Die ^-pLZg . S6 > ramberg ist
vor allem zu Hauie sehr gefürchtet und kann
bei einigem Glück ebenfalls einen guten Platz
sich erkämpfen .- nicht ganz so rosig sind die Aus -
sichten des FC . V i l l i n g e n . der durch den
Weggang seines glänzenden Mittelläufers
Schmidt sehr geichwacht ist : einen guten Mittel -
platz sollten die Villinger aber doch besetzen .Von den beiden Freibnrger Vereinen
scheint der alte FC . langsam seine Krise zuüberwinden und durch Einstellung jüngerer
Spieler wieder an Kampfkraft zu gewinnen .
Die Spielstärke des SC . Freiburg ist . z . Zt .
sehr schwer abzuschätzen: wenn nicht alles trügt ,werden die beiden Freiburger Clubs es aber
auch in der nenen Saison nicht leicht haben .
Höher als beide ist wahrschennlich der zweite
Neuling , FC . Rheinselden , einzuschätzen,der durch sein technisches Können und feine
Kampfkraft sich den Aufstieg in die erste Liga
sicherte . Ein Tip für die ersten Plätze ist also
heute kaum zu wafle» . Zumindest muß man
warten , ^is alle Mannschaften sich einmal vor -
gestellt haben . Ueber die Spielstärke der Karls -
ruher Vereine wird aber zweifellos das kom -
mende Wochenende schon wertvollen Aufschluß
geben .

Ein Wort noch zum Schluß an alle : Es istin diesen Zeiten der wirtschaftlichen Not sicher
für viele Vereine eine Existenzfrage , ob sie in
der ersten Klasse bleiben und dort einen guten
Platz besetzen . Daß trotzdem aber die Spiele
mit Fairneß und in sportlichem
Geiste durchgeführt werden mögen und daß
auch öie Zuschauer mit dazu beitragen möchten,
daß die Grenzen sportlichen Kampfes nicht
überschritten werden , ist unser Hauptwunsch für
die neue Fußballsaison.

Bahnhof ist der Angeklagte gesehen worden , alS
er zurückkam.

Der Staatsanwalt führte aus : Er sei
im Anschluß an eine dienstliche Verrichtung in
Gernsbach am 18 . April zum erstenmal bet
Frau Friedrich im Hause gewesen , nachdem er
unmittelbar nach dem Brande mit Kriminal -
inspektor Schindler und Regierungsrat Arn -
sperger am Sonntag , den 12 ., am Brandplatz
gewesen war . Mit dem Zeugen Goller war « r
am 18. April bei Frau Friedrich . Frau Fried -
rich habe er damals gefragt , ob ihr irgend etwa »
gestohlen wurde . Fran Friedrich habe ihm er-
klärt , sie trage keinen Schmuck. Auf die Frage
nach Wertpapieren erklärte sie, sie habe nur
zwei Sparkassenbücher : eines habe sie ihm ge-
zeigt mit dem Hinzufügen , sie habe beide Spar -
bücher auf ihrer Reise nach Paris mitgenom -
men . Sie konnten also nicht gestohlen worden
sein. Er habe ein Interesse daran gehabt , fest-
zustellen , ob etwas gestohlen wnrde . Frau
Friedrich habe ihm eine Reihe Verdächtiger ge-
nannt , die sich nachher als nicht in Frage
kommend heransstellten . Der Zeuge Goller
bestätigt die Darstellung des Ersten Staats -
anwalts . Dem Versichernngsbeamten Hust
reichte Frau Friedrich eine Schaöensersatzsoröe -
rung von 12 525 Mark ein . Die genannten
Preise unö Beträge waren übersetzt , u . a . wur -
den für 2679 M Bücher als verbrannt und be -
schädigt angegeben : während sich hierbei nach
sachverständiger Schätzung nur ein Schaden von
ca. 1999 Ji herausstellte . Die Ringe seien ihr
erst nach dem Brand abhanden gekommen.

Erster Staatsanwalt Dr . Weiß er«
griff nach Schluß der Beweisaufnahme das
Wort zu feiner mehr als eine Stunde währen -
den Anklagerede , in welcher er eingehen »
das Beweisergebnis würdigte . Der Täter
müsse mit aller Bestimmtheit ' Schlüssel gehabt
haben und durch die Türen in die Villa Fried -
rich gelangt sein Die znr Brandstiftung ver -
wendeten Kerzen und Zündhölzer waren ln
Gernsbach nicht zu haben . Beweggrund der Tal
seien die schwierigen wirtschaftlichen Verhält -
Nisse , in die Morr durch den Bau des Hauses
in Weinheim geriet . Dem Morr sei der Ge-
danke gekommen , die Schwester zur Aufgabe
des Hauses in Gernsbach zu veranlassen und
das wahr zu machen, was sie früher gesagt habe ,
daß sie nach Weinheim ziehen soll. Um das zu
ermöglichen , ist er während der Abwesenheit
seiner Schwester nach Gernsbach gesahren und
hat dort den Brand gelegt in der Erwartung ,
datz die Schwester von der Brandversicherung
und vou der Gebäudeversicherungsanstalt eine
größere Summe bekomme . Aus diesen Erwä -
gungen ist Morr von Weinheim nach Gernsbach
gefahren und hat dort den Brand gelegt in der
Erwartung , die Schwester werde dann Bargeld
erhalten und werde ihm dann aus feiner äugen -
blicklichen Notlage helfen können . Es sei unbe -
dingt die Schlußfolgerung zu ziehen , daß die
bei den Akten befindlichen , in der Nacht des 11.
April in Weinheim abgenommenen Karten von
dem Angeklagten stammen . Der Staatsanwalt
hält den Angeklagten für überführt . Er bean -
tragte eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr 6 Mo -
nat

'
en und 3 Jahre Ehrverlust . Die Unter -

suchungshast sei nicht anzurechnen , da der An-
geklagte geleugnet habe.

Der Verteidiger des Angeklagten ,
Rechtsanwalt Gutmann , verwies auf die Be »
denken , die gegen den Indizienbeweis vor -
liegen . Unter eingehender Würdigung des Er -
gebnisses der Beweisausnahme begründete er
seinen Antrag auf Freisprechung .

Das Schwurgericht verurteilte Morr wegen
vorsätzlicher Brandstistung zu 1 Jahr 3Mo -
naten Zuchthaus . Außerdem wurde auf
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 3 Jahren erkannt. Bon der erlitte-
neu Untersuchungshaft werden 3 Monate auf
die erkannte Strafe als verbüßt angerechnet.

Verkehrsunfälle.
Am Dienstag abend fuhr in der Kaiserstrabe

zwischen Herren - und Ritterstraße ein Motor -
radfahrer aus Hagsfeld , der , wie es den
Anschein hat , der Fahrbahn nicht genügend
Aufmerksamkeit zuwendete , eine 51 Jahre
alte Frau , welche die Fahrbahn überqueren
wollte , an und brachte sie zu Fall . Durch die
Bremswirkung stürzte auch der Motorradfahrer
mit seiner Soziusfahrerin zn Boden . Sowohl
die Fußgängerin wie die Soziusfahrerin trugen
leichtere Verletzungen davon . Die Schuldsrage
bedarf noch näherer Klärung .

Ecke Schesfel - und Sofienstraße stieß ein in
westlicher Richtung durch die Sofienstraße fah-
render Personenkraftwagen , der in die
Schesfelstraße einbiegen wollte , mit einem in
südlicher Richtung durch öie letztgenannte
Straße fahrenden Personenkraftwagen zusam -
men , datz er das Vorfahrtsrecht an her
Acht lietz . Beide Kraftwagen wurden beschä -
digt . Personen sind nicht verletzt worden .

Ziii* Gesichte -Bräunung
aber auch zur Bräunung des ganzen Körpers bei Sonnen»
Hävern verwende man die reizmildernde und liihlende Leodor-
Feli-Creme. Tube Kv Pf. und 1 Ml. Wirksam unterstützt durch
Leodor-Edelseise SM 50 Ps . Zu haben in allen Chwrodont.
23« tauf»stellen.
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Lagd und Fischerei im August .
Mit dem Monat August einbct die Schonzeit

für das «i>elftc Wild öes deutschen Walöes . Der
Rothirsch , öer sein fertiges , in der Regel
auch verschlagenes Geweih trägt , tritt in öte
Feiste unö ist in allen deutschen Staaten , in
Mecklenburg -Ztrelitz uiiö Thüringen allerdings
erst vom 16 . ab schußbar . Nahezu das gleiche
gilt für den Damhirsch , der außer in Sach -
fen , Oldenburg ( Landesteil Oldenburg ) auch
überall , in Thüringen jedoch erst vom 16 . ab
frei wird . In Mecklenburg -Tchiverin allein ist
jetzt auch schon das Äahlmild dieser beiden
Hirscharten in die Schußzeit inbegriffen , die
nunmehr im Hochgebirge auch für das Gamö -
wild beginnt . Die Rehbrunst ist — wie
„Der Deutsche Jäger "

, München , schreibt — noch
voll im Gange , erreicht ihren Höhepunkt und
flaut vou der zweiten Monatshälfte , im Flach -
land früher , in Hochlage » später , ab . Die Jagd
auf Rebhühner nnd Wachteln , in den
meisten deutschen Staaten noch geschlossen , gehl
in Bauern am 20 ., in Mecklenburg -̂ Strelitz am
16., in Mecklenburg -Schwerin dagegen schon mit
Monatsanfang auf . Waldschnepfen und
Bekassinen , deren Schonzeit in verschiedenen
Staaten früher geendet hat , dürfen jetzt auch tn
Preußen , den beiden Mecklenburg , in Hamburg
und Bremen von diesem Monat ab erlegt wer -
den . Vom gleichen Zeitpunkt ab gestattet Thü -
ringen , vom hegerischen Standpunkt ans durch -
aus begrüßenswert , den Abschuß der Wild -
enten , die jetzt , wie auch Wildtauben , eine gute
vollwertige Beute liefern .

Der Herb st Vogelzug beginnt uud macht
sich namentlich bei besonders empfindlichen
Arten und bei den Sumpf - und Wasservögeln
bemerkbar . Junge Krähen und Elstern lohnen
den Besuch der Aushütte . Dem Wilderer -
unweseu ist andauernd schärfstes Augenmerk zu -
zuwenden , da gerade die noch im Gang befind -
liche Blattzeit häufig von diesen Elementen z? r
Ausübung ihres üblen Gewerbes ausgenutzt
wird . Wildwechsel und Dickungen müssen zeit -
weilig nach Schlingen abgesucht werden . Futter -
stände und namentlich Fasauenschütten sind all -
mählich instandzusetzen , diese auch schon zu be -
schicken, um den zum Streunen neigenden Vogel
im Revier zu halten .

Aal , Aesche , Aitel , Bachsaibling , Barbe ,
Barsch , auch Forelle , Karpfen , Regenbogen -
forelle uud Schied bieten guten Fang . Des -
gleichen der Hecht . Die Krebse sind jetzt am
schmackhaftestem .

Sammlungen
0er evang. Landeskirche.

Am Sonmtag , den 6. September , wird in
allen Gottesdiensten der Landeskirche eine
Kollekte für den Bau einer evangelischen Kirche
in Wagenstadt erhoben . Seit 200 Jahren dient
die dort vorhandene Kirche beiden Konfessionen ,
aber dieser althergebrachte Zustand soll jetzt auf
Dräugen der Katholischen Gemeinde ausgehoben
werden . Da die evangelische kleine Gemeinde
den Neubau einer eigenen Kirche nicht allein
zu bestreiten vermag , ist sie auf die Hilfe der
Landeskirche angewiesen . Am Sonntag '

,
' den

27. September , wird eine Kollekte für die Ber -
sorgung der Evangelischen im Ausland erhoben .
Die im Borjahr durchgeführte Kollekte ergab
7317 Ji . Davon erhielten die Auslanddiaspora
4500 Jl , die evangelische kirchliche Auswanderer -
sürsorge 1200 , Ä , die deutsche evangelische See -
mannsmission 800 JL , und das Katharin ^ ustift
lDiakonissenmutterhaus der Frauenhilfe fürs
Ausland ) in Wittenberg 817 Jl .

Herabsetzung der Arztgebühren
in der Krankenversicherung.

Die Berhandlungen der Kassen uud Aerzte
vor den schiedsrichterlichen Instanzen des Kas -
senarztrechtS in der Krankenversicherung haben
zn einer allgemeinen Herabsetzung der Arzt -
gebühren in der Krankenversicherung geführt .
Die Herabsetzung der Einzel - und Paufchalzah -
lungen erfolgt nach einem abgestuften System
in einer Staffelung von 10 bis 20 Prozent der
derzeitigen Honorare . Dieses Ergebnis stellt
nur eine Zwischenlösung dar . Ein Ausschuß
von paritätischer Zusammensetzung wurde be-
auftragt , weitere Borschläge zur Herabsetzung
der Ärztgebühren in der Krankenversicherung
vorzulegen .

Weiiernachrichienbienst
der Badischen Landeswctterwarte Karlsruhe .

Ein nördlich von uns liegendes Hochdruck -
gebiet hat seinen Einfluß nuu aüch in Süd -
Deutschland durchgesetzt . Nach Gewittern , die
gestern früh im . ganzen Lande auftraten .und
stellenweise wieder recht ergiebige Regensälle
brachten , hat . es nachmittags rasch aufgeheitert .
Sttdwestdeutschland befindet sich gegenwärtig
noch im Bereiche sehr feuchter subtropischer
Luft . Es war daher heute schon in den Morgen¬

stunden schwül , auch traten aus dem gleichen
Grunde in einzelnen Gebirgstälern , Fluß -
Niederungen uud am Bodensee Frühnebel aus .
Die hohe Luftfeuchtigkeit und das über dem
Festland vorhandene flache Luftdruckgefälle
läßt zunächst noch weitere Gewitterbildungen
im Gebirge erwarten , doch wird mit der be -
vorstehenden zunehmenden Lufttrockenheit auch
die Gewitterneigung nachlassen .

Wettcraussichten für Donnerstag , 6 . August :
Heiter und sehr warm bei schwacher Luft -
bewegung . Höchstens vereinzelt noch örtliche
Gewitterbildungen , besonders im Südschwarz -
wald .

Masscrtcmpcraturen früh 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz : 21 Grad .
Rhein bei Rappenwört : 20 Grad .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wcttcra « ssichten für Freitag - Unter weiteren

verbreiteten Gewittern allmählicher Umschwung
der Wetterlage zu kühlerem Wetter .

Rhcin -Wafferstände . morgens 6 Uhr :
Basel , 5, . August : 159 cm : 4 . August : lflfi cm
Waldshut , 5. August : »48 cm : 4 . August : SZS cm .
Schnstcriuset , 5 . August : '>28 cm : 4 . August : 220 cm.
Kehl , 5 . August : 354 cm ; 4 . August : 364 cm .
Maxau . 5 . August : 54G cm : 4 . August : 550 cm : mit¬

tags 12 Wir : 548 cm ; abends 6 Uhr : 54« cm .
Manheim , 5 . August : 460 cm ; 4 . August : 459 cm .

Standesbuch - Auszüge.
Tlerbcfällc und Beerdig » ,igszeit . 4 . August : Wil¬

helm H e r £ c r t , 05 Jahre alt , Ehemann , JObavost -
schassner a . D . lMühlburg ) . — 5 . August : Marl
Meier . 68 . Jahre alt , Ehem . , Rech .- Rat a . D . Be -
crdigung am 7. August , 11 Uhr .

VeranssKltnngen.
Sommer -Operette im Städtische « Konzerthaus . Tas

Programm der Sommer -Operette sieht für Douuers -
tag , 7 . August , ei,ne Wiederholung » er erfolgreichsten
Operette der diesjährigen Spielzeit : „Tis lustige
Witwe " von Franz Lehär vor . Die bisherigen Auf -
führunge » waren .jeweils nahezu ausverkauft , ein Be¬
weis dafür , datz die Operette auch hier ihre bekannt «
Anziehungskraft auSllbt . Beginn der Borstellung
20 Uhr .

Naturtheater L?er» « nberg -D « rlach . Dem Wunich der
Besucher Rechnung tragend , ist es Direktor Norden ge-
lungen / für Sonntag , den 8 . August , als Abwechslung
in der Art des Spielplanes ein Bolksstück zu evwer -
ben , das wohl zu den .besten Stücken der modernen

Literatur aus diesem Gebiete zählt . „Oft &,c' « il
her " , ein Wiener Bplksstück : n die , Akten o?
Otto wurde bisher an 12S Bühnen mit durwl ^
dcm Erfolg aufgeführt . Da es Hcrrn T»ir«r 1
den auch gelungen ist , für die komische '

Krau M -argarethe Pix zu einem Gaftipiel »u ^
so verspricht dieser Sonntag auf dem Lerchcnv
Ereignis zu werden .

Neues vom Mm .
Rcsrdcuz -L 'chtsviele . Waldstrabe 30 . Heute T » .

tag ist letztmals Gelegenheit geboten . . ^ 1»
in ihrem entzückenden Ton - und Sprechsilw : ^
um Eva " zu sehen, unS zu hören . Skandal 0f
ist ein Tonfilm , der turmhoch Über all ihren >

Filmen steht . Alle Freunde und Bereijt ^
'

Porten » , aber auch die . die den heiteren
ziehen , sollten sich diesen Eenuh nicht entgehen

Geschäftliche Mitteilungen -
Trinkt Fachinger . In dem großen HeiM ^ . jir

den die Aerzte gegen das Heer von Krank «« '
^

fügen , nehmen die natürlichen Heilaucllen eine»
^

Rang ein . Eines der bekanntesten HeilwaM
altiberühmte GesunSheitswasser . Ŝtaats . f
Sein dauernder (benutz kann daher nur
Erhaltung und Festigung der Gesundheit ew»

werden . ,
Sensation aus der Avus : Earaeeiol » —

Eonttnental ! So etwas war noch nicht da : '
(([t

'
mal rast Earaeeiola mit feinem schweren jijj '
SSK . über die unter HoÄsommerglut üegenec
legt 2V4 Km . in l ',2 Stunden zurück , fährt im
schnitt 185,7 « Ni .-Std . . auf den 10 Km . lana «'

raden weit üver 20t» Km .- Std . ! Und die d' on >

Reifen an Earacciola ' s Wagen halten dies« | #li
rische Rennen glatt durch und sind am
genau so intakt wie beim Start ! Schon beim A .( ,!>
zeigte sich, dah hei diesem Rennen mehr denn. [/
der Bereisung verlangt werden würde .
hatte mau nicht machen können . Tie Avus ®

( ^
nicht fertig , die in Frage kommenden Fahrer w ' j :
Wagen dauernd in anderen Rennen en« ag >e»

^ /
Reifenfrage wurde zum Problem , von dessen -

alles abh '.ng . Continental bat es <icsd>. ' '
enormes Stück Arbeit ! Ter Erfolg : Ein j(<f
der Sieg dreier berühmter Namen : Caracciola ^ '

eedes — Continental !

Tages « nze «gev
Donnerstag , de« «. Zkuguft tS8t . ^

Sommeroperette im KonzerthguS : 20—SZ .4V l" 1' -

lustige Witwe . p '
Stadtgarten : 20—22 .30 Uhr : Abendkonzert der

moniekapelle .
Kammer -Lichtspicle : Dreimal Hochzeit.
Restdenz -Lichtspielc : Skandal um Eva .

3 . S. 7 . g UnTj

Lichtspiele Heute letxter Tag
Waldsir . 30 HENHV PORTEN

Skandal um E^a
OD FPSftSy . fl & ichard ßiohbergs :

Bräutigamswiliue

<v$ - Ulai ujrst Uli mir nehiree ?
Hellsehen!

Frau Maria Bordolo
gibt Auskunft in allen wichtigenLebensfragen .

Karlsruhe , Roonstrane 2. »
St. lakobs Balsam

„Echier" zu Mk . 3.—.
von Apoth . C . Trautmann . Basel . Haus¬
mittel I . Hanges für alle wunden Stellen
— Krampfadern — offene Beine — Brand
Hautleiden — Flechten — Wolf — Frost¬

beulen — Sonnenbrand .
Nachahmung zurückweisen .

In den Apotheken zu haben .

die für Sie kein Interesse mehr haben ,
brauchen nicht als wertlose « Kapital aus
dem Speicher zu veralten — geben © :« eine
kleine Anzeige aus ! Durch die kleine An -
leige im Karlsruher Tngblatt sprechen Sie
an einem Morgen zu taufenden von Men -
schen . D '

.e kleine Anzeige im Karlsruher
Tagblatt ist die ideale Vermittlerin zwischen

Angebot und Nachfrage .

insekfin l
geruchfrei

»ein . Wanzen , Mot¬
te« . Fliegen u . Schna -
ken. Alleiniger Her -
steller Sr . Springer .
Markgraleultrake 52,
Laden . Telephon 3263.

Abonnenten
tolerieren vorteil-
half im »Karlsr .

Tagblatt» .
r Blau!e !cheiP

Seefische aller . Axt

Geflügel . Wild
Matiesäheringfilcts
Neues Sauerkraut .

Reise
~

mfuia nt
Ia Mettw . St . 45 A
Rügenwalder

Stück 1 .U
Bierw . Pfd . 1 .10
Ia Cervelatwurst

Pfd . 1 .90
Ia Salami Pfd . 1 .90

SUd- u. DessertfrUcme
Käse aller Art.

Bowlenweine
Weiß - u . Rotwoine
größteAuswahl bei

Kissel

In Württemberg
ist das von

den führenden
Kreisen in Wirtschaft

und Industrie , sowie von
den Verbrauchergruppen be¬

vorzugte Blaff der in Stuttgart er -
scheinende , im Jahr 1785 gegründete

Schwäbische
Merkur
mit seiner anerkannt maß¬
gebenden Handelszeitung
und werfvollen Beilagen ,
darunter „Schwabens In¬
dustrie ", „ Haus u . Heim ",
„ Reise u . Rast ", „Frauen¬

zeitung " usw .
Anerkannt erfolgreich «*

Insertionsorgan
Für den Export :

Auslands • Wochenausgabe

KAMMER
LICHTSPIELE

zeigen ab heute den
Bühnen welterfolg als Tonfilm

Anne Nichols

( Abie 's Irish Rose )
Bin Paramount -Film nach dem

Sdhauspiel gleichen Namens .
Regie : Victor Fleming

(Regisseur von
„Weg allen Fleisches ")

In den Hauptrollen :
Charles Rogers (bekannt aus

dem Fliegerfilm . Wings ")
Jean Hersholt (der unvergeß¬
liche Dr . Jüttner aus „ Alt -

Heidelberg ")
Nancy Carrol (der neuentdeckte

zukunftsreiche Filmstar )
„Dreimal Hochzeit " hat das
teuerste Film - Manuskript der
Welt und ist damit auch einer
der teuersten Filme überhaupt .
Diesen herrlichen Tonfilm von
2 Stunden Spieldauer dürfen Sie

nicht versäumen !
Schönes Beiprogramm
Anfang : 3 .30. 6 .00. 8 .30 Uhr .

SWMr - gymtte
im KonzertWs .

Donnerstag , 6 . Aug . :

Sie luftige
Witwe.

Operette v . Frz . Lebar
Dirigent : Zelzer . .
Regie : Neitzncr .

Mitwirkende :
Löler , Jank . Macher ,

Jetzner . Hertenftei « ,Schneid . Schnitzer .
Kurr . Mehner . Ziegler

Lmdemann H .,
E . RivininS . Reihner .
H . Rivinins , Cortiaür
Motschmann . Hellmuth

Tubach ,
E . Lindemann .

Köhler . E . Rioinius .
Anfang 20 Uhr .

En » c 22.45 Uhr ,
Preile 1.00—4 .00 M .

Fr . 7. 8 . : Zum ersten¬
mal : Der lachende
Ehemann . Sa . 8 . 8 . :
Die lustige Witwe ,
äst) . 9 . 8 . : Der la¬
chende Ehemann .

Wer wünscht

Bekmntslhllst
mit einem Tenor ?

Zuschriften mit Bild
unt . Nr . 750 i . Tag -
blattbüro erbeten .

A&t. Pfunduiä(cherei

A&f. Ptundwä (cherei

Abt .chem .Reinlgung

Läden in allen Stadtteilen
Telefon 725

| Freitag,
% sam » W9 '

§ rd die schluBtage » e «,

1 Saison -Rusvwkauts

W In diese -n Ta -ge « g ^ t »en wir

% oesttBestandem Fenster

I « T I üiä in Dekoratlons -

A Hält !! Stoffen jeder Art

Schleuderpreisen ab1
Sä zu

1

Eiqy >n

Mech . Weberei Gardlnenfabrik6"
Verkaufshaus :

Karlsruhe , Kaiserstraße 8 4 '

Suchen
Sic neueVerbindunseis
In offenbacH am Main ?

Die

„OFFEHBflCHER ZEITUNG
"

wird Ihr bester Helfer sein . / In der weltbekannten
Lederwarenstadt und hessisdien Industriezentrale
Ist die seit 1773 ersdieinende Offenbarer Zeitung
das Spradiorgan von Industrie und Handel .
73 °/o aller Haushaltungen sind fest abonniert.

~
VERLAG SEIBOIDSCHE BUĈ V ^

/ Probenummern und Tarif A bereitwilligst . / WERNER DOHANY.

I
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Verstaatlichung der Banken ?

Lon
Dr . Karl Kretz.

$ lon mJÄ 1eCfeT , als selbst die unentwegtesten
jcbat . l s .' ' ' er sich träumen ließen , ist Me
(tätiA ,

Ie vorüber tu Gang gekommen . Tie Vor -
ein f?ctVof

C 3.? rc ' ) c in der letzten Woche wieder
ou $fle [ .tc" sind , wie die Matznahmen , die sie
itcficn

" Haben , sind kaum noch anders zu ver -
^ ilnd

'
c^ Teutschland ftrfi auf dem Wege

tt»PQ.. . ' ' * 1,m mindesten zunächst den Kredit -
»u ff,. « , e ' « cr Wirtschaft unter staatliche Regie
l !W f man berücksichtigt . >̂ atz fii
in 5i cf,

r ' ön
.' ichfc1ten aus der Wirtschaft selbst

in,,» Zusammenhängen Berater de , Regie -
pT en ' vielleicht etwas zu ausschließlich ,

d<r , ,
"JJ der außerordentliche Truck ermessen ,

l«iii, , Beschlüssen und Aktionen führte , die
" eiivillig von einer bisher aus ihrer

foiq , ^ ontwortuna so bedachten Wirtschaft er -
otjn e 7 ftr« i ' . Herr Lchmitz l>andelte gewiß nicht
>4cit -« «taft mit dem Neichsverband tier Tiut -
ol)u c Herr Melchior sicherlich nicht
k - d? " ? Tuchfühlung mit dem Zentralverband

l! »
' ' '/chon Bankengewerbes .

der kam die Tendenz in der Fusion
^ l I » « Großbani außerhalb Berlins , der
•' a 11

' c. ' n c ii Deutschen Credit ^ An -
lr, it 6er Sächsischen Staatsbank zum

tau s
" ^ »eiwillig ist dieser Schritt nicht ge -

Hiq„ . so sehr auch das amtliche Kommu
«efn Ä ;

>n entsprechenden Beteuerungen er -
Äbe, 'i^ elcher Unternehmer täte dies und be-
N f llß lauter Lust uud Liebe in die Arme
ii« i^ '^s , von denen er im voraus weiß , daß
i>»„> " " 'cht mehr los lassen ? Wie die Dinge
lischt ^ verrat der Kommentar , den der säch -
üebcn ^ ?^ vzminister i » der Angelegenheit ge -
'^ iairim - ® r,t ^̂ ißt es ganz plausibel , daß der

mcn ' chluK erwogen sei . um ein (vegen -
' "̂ ffen ffc? en die Zentralifiernng in Berlin zu
'4l «it » i

' ' iuch das geht noch an . wenn die Be -
der ,? ^ Uvg Fusion begründet wird mit

vi .
n ö « »tcj fc-cr Akzept - und (varantiebank .

heißt es ganz deutlich , datz ein Zu -
lisch. »

" vruch mindestens zwei Drittel der säch -
wm: u . : ü^ rA Ä; i.

die
, / Oft in Mitleidenschaft gezogen

: ö<!r Satz , daß Sorge bestanden habe ,
^ nne sich einer Berliner (Großbank

besagt nicht mehr und nicht weniger ,
die Bank , bevor sie den letzten Weg

*
1

* daß
ci« clt o i' ing , mit Berlin verhandelt und

.^ vrb bekommen hat , und vielleicht noch
4» fl

e » Rat . an der Brühl 'schen Terrasse an -
^ ittcil ,

' übrigen sind diese ministeriellen
nicht jungen ein Schulbeispiel , wie man es
üövt o

a^, cn soll . Die Oeffentlichkeit ist ver
n,cI >r Offenheit wäre psychologisch

kun! «f.? Feschivundcnen Bertrauens im Publi -
und sicher kommt ein wesentlicher

1 {Vit5 < -uvmuutn »
|n« rci 5j c . Gefühl einer notorischen Heimlich -

es nicht wagt , die Dinge beim Namen
Solches Verhalten läßt nämlich bei

'fititt' , rn öie sehr begründete Sorge auf -
Berlin, ' Üch die Betroffenen selbst denn
^are « über den ganzen Ernst der Lage im
laßt mi- r m ®inc endlich offene , starte Sprache
^ ^ chvni

^ " trauen zurückkommen , als tausend
^ cl>k

" Mngsverfuche , an die sowieso niemand
To - u &t .

Ji ' ficn
1,ni . die Dresdner Bank erfahren

QtiQth > ? '
.c wurde von Ansang an mit «der

"^ " ti « i ,
in einem Atem genannt . Alle De -

jiltt flott
0 tn nichts genutzt , einen Ziun auch auf

zu verhindern , und schon am 13 . Juli
" tra, , ,? '? erfahren , daß das Institut denselben

t,° r lQUfin tm ^ eich wie die Danatbank gestellt ,
>" °n fat °i !Cr die kalte Schulter gezeigt bekom-

auck
'

s besonderen Schwierigkeiten dürf -
;etn . S Jwt auf dem Spezialgebiet entstanden
Nttfc de ?

" " tut besitzt unter dem „Girover -
. ^ troni .̂ jesdner Bant " ein sehr engmaschiges

die , ^ niit mehr als 1200 Genosfenschaf -
dj der gegenwärtigen Situation genau

^ >ffss . , ^ 'varkassen ein besonders günstiges An -
£>!>«, . ,.

l
„

^ eten . Das Reich ist mit der Ueber -
rin^of»l„ ,

n nominal 3U0 Mill . Vorzugsaktien bei
in voller Höhe des GegenwertesSrjriiijifj . ' » . l " oouer -potje oes wegcnrocrrcs

rt. " °hä »
€ T eingesprungen und damit Grotz

r l, tcithi , ffcroorÖ€ " - Während das Uebliche die

Mtf
^ iti? " ! ' cher Weg zur Beschaffung flüssiger

worden .
fteßt rL . BOn Wechseln bei -der Reichsbank

^ ^ ' ese Stützung als ein ganz un -
vfl " Weg zur Beschaffung flüssiger

^ de? ' dem es noch sehr unklar ist , wie
neue Kapitalgebcr bei völlig leeren

wi c " selbst die entsprechenden Mittel be-* ' ft an die Ausgabe von Schatzanwei
<*». -^ ..
5h S -a

"'* «tu » hhvv ; uuii
> f Reichs gedacht , die die Dresdner

las-» k »
» eugegrünöeten Akzeptbank flirte

x r ' Ötc ftrfi tirtriSr *v fiî t iSprsich ihrerseits wieder bei der
itu7I c

-. .Um diskontfähige Mittel bemüht .
,

' itert -en Kreise verbreiten , daß diese
Si . ,, !' ur den Charakter einer vorübergehen -

Nchtia - ^ itätshilse trage und daß man be-
sobalö wie möglich wieder ab -

L . .^ en privaten Charakter der Bank
„
"ch nu^ ^ustellen . Wie man diese Ablösung
' «Hie ;

' m Ablauf der nächsten zehn Jahre
>̂ i„g

en gedenkt , ist nicht erwähnt .
A 6tc

Ä echwifch einfacher sieht die Korrektur
p, gä ? ^ n mit der Danatbank vorgenommen

( '" "tttnli sich um nichts anderes , als daß
öas in seiner überwiegenden

öerl r^ Unft " us den Debitoren des In -
>» ^ eil- ^ ' - abgeschriebene Aktien zum grüß -
,Weifte aus der Hand der Bankinhaber

35 Millionen erworben hat . Das
bclii ^ r damit die Majorität ,

sich
^ V4Hl
V-H1 ® auf 125 Prozent festgesetzt wurde ,

5er Wert des Objektes ans runS
sikf. ? ' ^ !as sähe soweit einwandfrei aus ,

neuen Aktionäre diefeu Betrag
^ vom Reich hätten leihen müs -

ttzp
- ch

der ^ 5^ " nstitut gekennzeichnet . Das Reich

ein fünfjähriger Kredit eingeräumt

t)«+ ^ in ist die Danatbank damit wie
% , Mt ^

' vatinstitut gekennzeichnet . Das Reich
sühr 6 (, ,

1? e 'finimitric ein außerordentliches
iv-. en h. . erettet - das man mit gemischten Ge -

" ihr Tie größten Schuldne" e eigenen Konten verwalten ? >̂>

neuen Aktionäre bleiben mit ihrer gesamten Be -
teiligung Schuldner des Staates , und es er -
scheint sehr sraglich , ob man in süns Iahren an
diesen Kredit überhaupt noch erinnern darf .
Schwerwiegend aber bleibt die ungeklärte
Frage , ob die hundertprozentige ^wrantiehaf -
tung , die das Reich am 13 . Juli reichlich über -
stürzt eingegangen ist , nun auch der Bank mit
ihren neuen Inhabern zugesichert bleibt . Es
wäre dies ein Vorgang , der , solange das kapi -
talistische System «Gültigkeit hat . nicht ohne
Kritik bleiben kann . Denn praktisch bedeutet
die Aktion — wie dem Effekt nach auch bei öer
Dresdner Bank — eine Bevorzugung einzelner
Betriebe , die , wenn einmal ein Präzedenzfall
geschaffen ist , mit vollem Recht Skachsolgende
auch für sich in Anspruch nehmen könnten , -fticr
muß sich zwangsläufig die brüchige L^' gik einer
halben Arbeit aufweisen . Es genügt der Hin -
weis , daß die Beteiligung des Staates bei die -
sc » zwei «Großbanken sehr wohl öahin führen
kann , daß diese illiquiden Institute in der uäch -
sten Zeit ein größeres Vertrauen des Publi -
lums genießen , weil dahinter das Reich als
Garant steht , während möglicherweise die Ban -
ken , die dem Sturm standgehalten haben unS
ohne staatliche Unterstützung auskommen , be¬
nachteiligt werden müssen .

So geht es also nicht . Die Krise zivingt zu
klaren Entscheidungen und Fronten , Wenn
man nicht bald den Mechanismus des kapitali -
(tischen Kreditsystems in sauberer durchsichtiger
Form wieder herstellt , so wird man kaum mehr
auf dem beschritten ? » Wege , der zu einer all -
gemeinen Staatsaufsicht über die Banken nu
führen droht , umkehren können .

Oeva-Heim-Konzern.
Oer Generaldirektor verhaftet .

Berlin , 5 , August . >Suukspruch . s Am Mittwoch
wurde aus Antrag der ^ taatsamvaltsckiait l Hast -
beseht gegen de» (Vcncraldirektor des Teva -Heim -
Konzerns , Wilhelm Jeppel , und den Prokuristen
Ernst Wilhelm (! 11 m c i iun . erlassen . Gegen Jer -
pcl besteht der verdacht , dah er sich des Betruges ,
der Untreue , der Blankettsälschung und des Kon -
kurx' vcrgehcn » schuldig gemacht hat , während üreiner
der Untreue und dcS KonkurSoergehens beschuldigt
wird . Beide wurden im Anschluß an ihre Berneh -
MUNT, dem Kriminalgericht zugeführt , da Flucht -
verdacht und Verdunkelungsgefahr besteht .

Es handelt sich hier um Unregelmaßigkeite » , die
bei der Deutschen Evangelischen ^ wectsparkasie
l ? cuzag > und der Teutichen Evangelischen Heim -
statten W . in . b . .0 . >Tcva -Hcim > vorgekommen sind ,
t^ cneraldirektor Jeppel war bei diesen beide » «̂ e-
sellschaften und noch einigen anderen Schwestergesell -
Ichastcn geschästssührendes Borstandsmitglied , wah -
rend der mitverhastete Prokurist «5reiner , ein söhn
des Potsdamer Pastors Eremer , bisher dem Z « n-
tralausschuß der Inneren Mission angehört hat .
Pastor Eremer ist in diesem staatSanwaltlichen Er -
mittliingSvcrfahrcn ebenso wie der Prokurist £ i .
Ganser als Beschuldigter vernommen worden . Beide
sind verdächtig , sich der Untreue und des Betruges ,
sowie der Blankettsälschung schuldig gemacht zu
haben . Nach Angaben des Zcntralaiisjchusscs der
Inneren Mission soll der Teua -Heini -Konzern um
ungefähr 1,5 bis 2 Millionen !Hm . geschädigt worden
sein .

Der Kaliabsah im Zuli .
Berlin , 3 August . Tie Abladungen der zum Deut -

scheu Kalisyndikat gehörenden Kaliwerke betrugen im
^ nli 10S1 581 0(K> Doppelzentner Neinkalk gegen
08!) 00() Doppelzentner im gleiche » Monat des Bor -
jahreS . Die Abladungen in den ersten drei Monaten
iMai bis Juli > des lausenden Düngeiahres betrugen
tfiflflOOd gegen 2 H7n m » Doppelzentner Reinkali in
den ersten drei Monaten des Dlingejahres 1VÄN/3l .

Halbjahresbilanz der Automobilindustrie.
Rückgang des Personenwagenabsatzes um 30 % , des Lastkrastwagenverkaufs um 14 % .

r
die

Nach dem auberordentlichen Tiefstand des Ärast »
wagenabsatzes in den ersten Monaten d . Is . trat nach
der AutomobilauSstellung im März eine Erholung
ein . Im zweiten Quartal setzte sich die Besserung
fort . Im Juni - lag der Absatz von Personenkrast -
wagen nur noch etiva 24 Prozent unter ^Vorjahrs -
höhe , während der Abstand im Januar 48 Prozent
und im Februar sogar Prozent betragen hatte .
Im i.' aitkrastivancngcschäft wurde im Inni mengen -
inäbig der BoriahrSabsav wieder erreicht , blieb in >
dessen wertmäßig erheblich zurück . Tic Entwicklung
in den einzelnen Monaten d . IS . gebt aus der iol -
geiiden Ucbersicht über die arbeitstäglichen ,'julas -
sungen hervor :

Perfouenkrastwagen
Stück Rückgang

1!>30 1931 iu %
Januar 173,2 98,8 48,0 ■
Februar 215,1 401,0 53, (1
März 841,0 219,0 35,6
April 454,6 348,9 :!8, :l
Mai 158,4 364,8 20,4
Juni 807,7 280,3 2'3,8

Lastkraftwagen
Stück Rückgang

1930 1931 in %
Januar 39,6 28,8 27,3
Fcbruar 44,1 - 33,4 24,3
März 50,8 47,3 16,(1
April 68,8 62,8 8,7
Mai 78,7 62,1 12,5
Juni 63,0 64,5 1,4

Trotz der sichtlichen Besserung des Krastwagen -
absatzeS in den letzten vier Monaten liegt der Halb -
jahreSdurchschnitt Januar biS Juni l »3t bei den Per -
sonenkrastwagen noch um etwa ZV Prozent , bei den
Lastkrastwagen um 14 Prozent unter BoriahrSstand .
Der Ivesaintabsatz sabrikneuer Fahrzeuge betrug biS
Ende Juni 42 5f>4 ( i . B . 58 784 ) Einheiten , nnd zwar
wurden Z5 1ZS ti . B . 50125 ) Personen - und 7441
ISfiOÖ) Lastkraftwagen zum Bcrkehr zugelassen —
Die Exportquote betrug im crsten Halbjahr IMt im
Personenwagengeschäst 9,6 14, (5) Prozent und bei den
^ astkrastivaaen 15 ( i . B . 12,5 ) Prozent . AuSgeslihrt
wurden S4<>1 ( IMS ) Personen - und 1408 (14051 Last¬
kraftwagen . — Die ausländische Konkurrenz konnte
weiter vom Inlandsmarkt verdrängt werden : der
Antci ! der ausländischen Marken , der im ersten

Halbjahr 198(1 noch ^8 Prozent betragen hatte , ging
in diesem Jahre bei den Personenwagen aus 19,8
Prozent zurück . Bei den Lastkraftwagen ist das Ver¬
hältnis ungünstiger : einer ausländischen Quote vou
85,8 Prozent in 108*1 steht eine solche von 33,4 Pro -
zent in 1031 gegenüber . — Der Absatz von Groß -
krasträdern ist infolge der sehr hohen Arbeitslosigkeit
im ersten Tcmestcr 1931 um 57 Prozent , der Verkauf
von Kleinkrafträdern >» » 4fi Prozent gegenüber dem
Vorjahr gesunken .

Ltliraphon -
GZäuhigerversammlung .

In der tÄläuHigcrvcriammlung dcr Deutschen
Ultrapho « A . -G . gab zunächst dcr juristische Beirat
des Küchcnmcistcrkonzerns einen Ueberblick über die
Lage dor Tcntfchen Ultraphon A . -G ., dic , wie V
» ielc andere Unternehmungen , den Fehler gemacht
habe , sehr erhebliche , nur kurzfristig aufgenommene
Kredite langfristia zu investieren . Tic (Vesellschast
könne zunächst keinen VergleichSvorschlag machen ,
sondern sie werde dic Gläubiger nur um ein Mora -
torium bitten . Tie Gläubiger bis zu 2«X> Rm . sollen
aNerdingS voll befriedigt werden , ivcil hierfür eine
befreundete holländische Bank die nötigen Mittel zur
Verfügung gestellt habe . Eine bestimmte Frist für
das Moratorium könne man noch nicht angeben .
Ŝchließlich erläuterte Direktor Heier von dcr Treu -
Hand A .=W . Berlin de » « tatuS per 30 . Juni , der
kein Liquidation !?statns fci , sondern unter dcr Vor -
aussctzung ausgestcllt sei , daß das Unternehmen er¬
halten bleibe . Von dg , Gcsamtaktiven sind an bc-
vorrechtigtcn Fordcruilgcn 1,2 Millionen Slin ab¬
zusetzen , so daß von dcr Gesamtsumme von 3,025
Mill . Rm . 2,425 Mill . Rm . freie Aktiven verbleiben ,
.llrtd ) Absetznng dcr gesicherte » Passiven verbleiben
ungesicherte Passiven von 2,396 Mill . Rm „ so daß
dic Bilanz per 30. J » ni einen Altivlibcrschuß von
0,029 Mill . Rm . .zdflt . sollte die Weitcrführtluug
dcs Unternehmens sich nicht crmöglichcn lassen , so
sind ein sechstel Obligo von 0,586 Mill . :)) m und
Vertragsverpflichtungen Ubcr den 30. Juni hinaus
von 0,8 Mill . Rm . zu berücksichtige » . Nach mchr ^
stündigcr Tcbatte wurde cin sicbcnköpsiger Ausschuß
gewählt , in dem « a . vertreten sind dic Zobis , cine
Berliner Buchdruckerei , Siemens u . Hatske A .- Ä .,
sowie verschiedene Kleingläubiger .

Kaz-lsfuhsr proöukienböfss .
Karlsruhe , 5. August . Metrcide , Mehl und

Futtermittel : Tie Lage ist wenig » erändert .
Tie günstige Witterung beschleunigt den Wang der
Ernte und läßt erhebliche » Mehrangebot erwarten .
Tas Preisniveau bröckelt daraufhin langsam weiter
ab : die Aufnahmefähigkeit demgegenüber läßt zu
wünschen übrig . Züdd . Weizen , je nach Qualität ,
neue Ernte , nur prompte Verladung 28.26—24 , südi >.
Roggen , je nach Beschaffenheit , neue Ernte 19— 19 .50,
Braugerste : Preise unentwickelt , Futter - und Zor -
tiergerste , jc nach Qualität 10 —17 , deutscher Haser .
gelb oder weiß , je nach Qualität , alte Ernte 18— 19 ,
Weizenmehl , Basis spczial Null , August 40 .25—40.75
(seit 17 Juni ist die Spannung sür Weizenmehl II
aus 5 Rm ., sür Weizenbrotmehl aus 1-2 Rm . fest -
gesetzt ) , Rogenmehl , jc nach AnSmahlungsgrad und
Fabrikat , neue Ernte 28.50— 29.25, Weizenbollmehl
lFnttermehl ) , je nach Fabrikat 13 .75— 14 , Weizenkleie ,
fein , prompt 9 .75— 10.25, Weizenkleie , grob , prompt
10 .25—10.75, Biertrebcr , je nach Qualität , prompt
10 .25—10.50, Zrockcnschnitzel , losc , je nach Fabrikat ,ab Fabriken 6 .25—6 .50 , Marzkeime, . je nach Qualität
und Herkunft 9— 10 , Erdnußkuchen , lose , deutsche , je
nach Fabrikat 13.25, Kokoskuchen , je nach Fabrikat
13.75 , Zojafchrot , füdd . Fabrikat 12.50, Leinkuchen -
mehl , je nach Fabrikat 14 .50—15 , Lesamkuchen ohne
Notiz , Zpcifckartoffel ( Frühkartoffel ) , gelb - u weiß -
fleischig , süddeutsche 6 Rm .

R a » h s u t t e r m i t t e l : Loses Wicsenheu , gut ,
gesund , trocken , neu ? Ernte 8— 3 .50, Luzerne , gut ,
gesund , trocken , neue Ernte 4—4 .50 , Ztroh , draht -
gepreßt , je nach Qualität , neue Ernte 8.50— 3 .75 Rm .

Alles per IM Kg . : Mühlensabrikate , Biertreber
und Malzkeime mit , Getreide und Trockcnschnitzel
ohne Sack : Frachtparität Karlsruhe bczw . Fertig -
sabrikate Parität Fabrikstation . Waggonprcisc : klei -
ncrc Quantitäten entsprechende Zuschläge . — Alle
Preise von Landcsproduktcn schlicßcn sämtliche « pe -
scn des Handels , die vom Ankaus beim Landwirt bis
zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Um -
satzstcucr ein . Tic Erzeugerpreise sind entsprechend
niedriger zu bewerten .

Berliner Nrodukienbörse .
Berlin , 5 . August . lFunkspruch . ) Amtliche Pro -

dnktennoticrunge « lsür Getreide und Qelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . 184 — 186 ( neue Ernte ) : matt . Roggen :
Märk . 139—140 ( neue Ernte ) stctia (y erste : Win -
terg .' rste , neue 135—146 ; ruhig . Hafer : Märk . 142
bis 147 ; matt . Weizenmehl 25.50— 84.50 ; ruhig . Rog -
genmehl 20 .50—28 .75 ; ruhig . Wcizenkleie 10 .40— 10 .60 ;
abgeschwächt . Roggenkleie 9 .75— 10 ; abgeschwächt .

Viktoriacrbsen Ä!— 31 , Futtcrcrbsen 19—21 , Lein -
kuchcn 18 .20— 13.50 . Trockenschnitzel 7 .40— 760 , Soja -
extraktionsschrot 11 .80— 12.50 Rm .

Sonstige Märkte .
Magdeburg . » . August . «Weißzniker leinschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto ab
Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen —,
August 32.70 Rm . Tendenz ruhig .

Bremen , 5 . August . Baumwolle . Schlußkurs :
Amerieen Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 9.25 TollareentS .

Berlin , 5 . August . lFunkspruch . ) Metallnotierun¬
gen sür je 100 Kg . Elektrolytkiipfcr 74 .75 Rm ., Cri «
ginalHüttenaluminium , 98—99 % in Blöcken 170 Rm . ,
dcSgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 174 Rm . ,
Reinnickel , 98—90 % 350—852 Rm . , Autimon - ReguluS
51—58 Rm ., Feinfilbcr ( 1 ft n . fein ) 38 .75—40.75 Rm .

Bühl , 3. August . Schweinemarkt . Aufgefahren
299 Ferkel und 20 Läuferfchweiue . Verkauft wurde «
250 Ferkel nnd 15 Läuferfchmeine . Der niederste
Preis sür Ferkel war 15 Rm . , der mittlere 25 Rm . ,
dcr höchstc 40 Rm . ; sür Läufcrfchwcinc war dcr nie -
derste Preis 50 Rm ., der höchste 70 Rm . das Paar .

Knielinge « , 5 . August . Schweinemarkt . Zufuhr :
81 Milchschweine . Preise : 14 — 28 Rm . pro Paar ,
Handel mittel . — Nächster Markt 12. August .

Wieder
Gelreideterminhandel .
Berlin , 5. August . An der Berliner Produkten ^

börsc wird durch Anschlan die c »dgültige Wiederaus ,
nähme der Notierungen sür Zeitgeschäste von Ton -«
nerstag , den 6 . Angust ab , bekannt gegeben Weitere
Notierungen ersolgen » ach einer zweitägigen Pause
von Montag , dcn 10 . Angust ab . Gleichzeitig finden
von Donnerstag , dcn 6. August ab , wieder die seil 13*
v . MtS . fuspendierten Bauk -Au - und -Verkäufe statte

Stillhalten .
Grundsätzliche Bereitschaft der Franzosen . ;

Paris , 5. August . Zu dcn deutsch - srauzösischeir
Bankverbaudiungen ersahren wir , daß die Vertreter
der Pariser Großbanken über die Konsolidierung de«
kurzfristigen Kredite vorläufig eine prinzipielle Be ^
rcitschast gczcigt habcn . Die Parifer Banken wun -
scheu allerdings , datz man sranzösischerseits gewisse
Beträge aus dcn Scheckkontenguthaben , dic nicht in «
Stillhaltckonsortinm hincingehören , frei halten bzw «
auSnchmcu ivill . Diese Forderung dürste aus deui .
scher Seite ans starke Bedenken stoßen . Die eng .
tischen Gläubiger sollen sich gcgcnübcr dem hollän »
dischen Wunsch , dic direkten Kredite an Handel und
Industrie nicht in das Stillhaltekonsortium cinzu ^
beziehen , vollkommen ablehnend verhalten . ;

*
M . Bafsermann » . Eie . A .-G . ! . L . , Schwetzingen

Dic G .B . am Montag genehmigte dic Liquidation :'

der Aktiengesellschaft und wählte zum Liquidator die
Deutsche Waren - Trcuhand A .- t^ ., Bcrliu . Fcrncr
ivnrdc der Verlans dcr Grundstücke , wie vorgeschla »
gen , genehmigt . Ter alten Verwaltung wurde Ent «
lastung erteilt . Neu zu Mitgliedern des Aufsicht »*
ratS gewählt wurden die Herren Rechtsanwalt Tr *,
Schönfeld - Berlin , Tr . Bösche Braunschwcig , Dr «<
Flcischmann -Bcrlin nnd ZlcchtSanwalt Maisch »
Schwetzingen .

Deutsche Photomaton A .-G ., Berlin . Tas Gc . °
sthästsjahr 1930 schließt mit cincm von liKi000 auf
196Otto Rm erhöhten Verlustvortrag . Der vorsähe
rigc Verlust stellte bekanntlich bci 14 000 Rm . Vor »
trag die llnterbilanz von sechs Monaten dar . TaS
Aktienkapital beträgt » ach der im Novcmbcr 192? °

beschlossenen Halbierung 0,5 Millionen Rm .
Gebrüder Bender A . -G ., Mannheim . Dicsc Eis .

sabrik (Aktienkapital 80000 Rm . ) erzielte in 1930 ;
Betriebseinnahmen von 868 915 (415 9981 Rm . T ^
Unkosten nnd Steuern nur aus 863 217 (407 014 ) :)tiit *
hcrabgcdrückt werden konnten , ergibt sich ein Jahres ^
verlast von 3303 ( i . V . Gewinn 8978 Rm ., dcr dcir ,
Rcscrvcn übcrwicscn ivurde ) . Aus dcr Bilanz : Rc ,
scrvc 3-1600 (24 721 ) , Verbindlichkeiten 85 222 (62 9751*:
Rückstellungen ( i . V 11491 ) werden nicht mchr aitS - S
gewiesen . Andererseits stchen Betriebsanlagen , Be ---
teiligungen und Wertpapiere mit 140 695 ( 140 995 )i.
Rm . z » Buch . Forderungen , Kasic , Postscheck 54 32S -.
«39 42(!) Rm .

Hiifli , » . Kiinzli A .-G . , Säckingc » . Dicsc dculs5 >ev
:>! iederlassung schweizerischer Textilsirmen legt ietzt ',
auch den Abschluß per 31 . Dezember 1930 vor . Der .
Warenrobgewinn ging gegenüber 1929 von 1984 92(?>
aus 1891212 Rm . zurück . Nach Abzug von 114148 ?
( 118 128) Rm . Steuern , Versicherungen , soziale Lau¬
sten . 498 298 (516 867 ) Rm . Unkosten , 1186 687 ^
( 1 242 470 ) Rm . Löhne und Gehälter , 40 603 (29 699> j
Rm . Verluste und « ach Abschreibungen auf Anlagen ^
von 67 354 (82 415 ) » tili , und ans Tcbitorcn von '

56 816 (79 505 ) iKnt erhöht sich dcr Vcrlustvorlrag vonl
71 IiS0 ans 137 746 Rm . bei 800 000 Rm . Aktienkapi » !.
tal . Die Bilanz weist in 1000 Rm . a » s : Hnpothekeir
765 (775) , Verbindlichkeiten 1397 (1385 ) , andcrcrscitS, .
Anlagen 700 (713 ) , Waren , Materialien 1212 (1217 ) ,
Debitoren 670 (904 ) , Rimessen und Bankgnthal ' cir
192 (44 ) , Wertschristen 43 <— ) , Kasscnbeständc 7 (11 )« ,

Psälzer Qbstgroßmärkte vom 4 . August . Saft
Dürkheim : Ansnhr 810 Zentner , Absatz sehr gut ^
Heidelbeeren 18 —28, Birnen ö—12, Jul . Gunol 14i'
bis 18 , Frühe von Trevou ^ 13, Mirabellen 15—32, ^
Pflaume » 14— 19 , Zioetschgcu 15—24 , Pfirsiche 80—42**
Tomaten 10— 12 , Reineclauden 10— 14 , Acpfcl 8—18,c :
Bohnen 7—8 Pfg . — Ellerstadt : Anfuhr 810 ;
Zentner , Absatz gut . Johaunisbecrcu 13 —14 , Pslau -
incu 15 — 16 , Mirabcllcn 20—20 , Birnc » , 1 . Sortc Iii ?
bis 18 , zwcilc Sorte 8— 12, Psirfichc 20—80 , Rcine »t
claudcu 10— 12, Acpfcl , 1 . Sorte 10— 14 , 2. Sorte
bis 10, Zwetschgen , Bühlcr 18 , Köuigsbachcr 16— 17, -»
Auerbachcr 14— 15 , Tomaten 10— 12 , Galläpfel 3 6itVt>
5 Pfg . — Freinsheim : Ansnhr 700 Zentner , At .' . H
satz gnt . Johannisbeeren 15— 16 , Stachelbeeren 10jK
Pfirsiche 20—30, Birnen 11 —25, 2 . Sorte 5— 10, Acpfct ^ .
7— 17,5 , Mirabellen 14— 25, Pflaumen 10— 15 , Zwctfch . U
gcn 16— 21 , Tomaten 10, Reineclauden 8—10, Pci «^
triko 19 , große Gnrken 200 Pfg pro Zentner . —
Wcifcnheim am Sand : Anfuhr 580 Zentner . ?.
Pfirsiche 30—88 , Aprikosen 40—46 , Bühlcr Zwetschch «
gcn 17—20, Psluiimcn 14 —16 , Mirabcllcn 20—26<£
Acpfcl 10— 18 , Birnen 12—20, Tomatcn 10—14 , Gur « »
fett pro 100 Stück 30— 40 Pfg . — Kleinbocken . ?
heim : Anfuhr ISO Zcntncr . Birncn 7— 15 , Acpicl
9—IS , Mirabcllcn 20— 22, Reineclauden 10—18 Pig *

Devisennotierungen .
Berlin , 5 . Aug . 1931 (Funk .)

1 Milr
1 Peso
100 G

Geld
5 . 7.

1 -178
4 .191

2 .080
20 . 94
20 -43
4 .209
0 .274
1 -758

169 -63
5 -445
58 -67
2-495
73 -43
81 -47

10 -588
22 -000

7. 453
41 -99

112 -44
18 -53

112 -44
16 -50
12 -46
92 -16
81 -02
82 -01
3 -052
36 -86

112 -49
iü -89

59 -15

Boen . Air . I iv ?
Canada 1 k . D
Konstun . 11 . P .
Japan 1 Yen
Kairo 1 äe . Pf
London 1Pfd
Neuyork 1 Doli
Rio de J .
Uruguay
Arasterd .
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Blc
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr .
DanziK 100 Gl
Helssrfs 100 f . M
Italien 100 Lira
Jugosl . 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Pari » 100 Frcs .
Pra * 100 Kr .
Island 100 i. Kr .
Riga
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockt ». 100 Kr .
Reval
Wien 100 Schill .

Züricher Devise » vom 5 . August . Paris 20,KW
London 24,89 , Neuyork 5,12 Vi , Belgien 71,52 )4 , Jta -»

'
lieit 26,81 , Spanien 45,90 , Holland 206,75 , Wicn 72,05^
Stockholm 187,IS , Oslo 137,05 , Kopenhagen 187,05 /
Sofia 3,71 % , Prag 15,18 )4 , Warschau 57,42 )4 , Buda -
pcft 90,02 ^ , Athen 6,65 , Konstantinopel 2,48 , Bnkarcsi :
3,04 % , Helsingfors 12,90 , Bucnos AircS \ A~ lA , Im »
pan 2,SS .

Briet
S. 7.
1 -182
4-199

2-084
21 -98
20 -47
4 .217
0 .276
1 -762

170 -97
0 -455
58 -79
2 -499
73 -57
81 -63

10 -608
22 -040

7 -467
42 -07

112 -66
18 -57

112 -66
16 -54
12 -48
92 .34
81.18
82 -17
3-058
36 -94

112 -71
112 -11

59 -27

Uetd
t . 8 .

1 -234
4-191

2 -080
20 -97
20 -45
4-209
0 281
1 -898

169 78
5 -450
58 -71
2 -498
73 -45
81 -62
10 -59
22 -06
7 .458
42 -01

112 -56
18 -60

112 -59
16 -50
12 -47
92 -21
81 -22
82 -01
3-052
37 -51

112 -59
112 -04

59 -15

Brief !
4 . 8.
1 -238 -
4-19 ®

2-084
21 -01
20 -49
4-217
0 -283
1 -902

170 -12
5 -465
58 -83
2 -502
73 -57
81 -78
10.61 .
22 -10 • :
7 .4721
42 -09 {

112 -78 ^
18 .64

112-814
16 -544
12 -49 *
92 -39 '
81 -38
82 -17
3-058
37 -59 i

112 -81 '?
112 -2&& :

59 -27 '»



Zimmer Empfehlunge

tellen -Gesuchi

DanKsagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme anläßlich des Hinscheidens meines lieben
Mannes , unseres innigst geliebten Vaters und
Bruders

(jp Verkauf soweit Vorrat —Mengen abgebe vorbehält «« M

Karl Leopold Hauth
Oberlehrer a . D.

sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank ,

Staffort , den 5 . August 1931

Pfund

Im "Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Karoline Hauth Wwe.

20%, Pfund

io Stack

Pfund ■*.
Stack

Statt besonderer Anzeige .
Mein lieber Mann und herzensguter Vater , unser lieber Bruder ,

Schwiegersohn , Schwager und Onkel

vollfett

Unsere Hausmarke Stadion

Hochf. U/elzenmehl 1 .35
Kochf . Weizenmehl LZ," 54 ?
Hoch!. Welzenauszugmehl

S Pfund -Beutel 1 .45

Höcht . Welzenauszugmehl
2-Pfund -Beutel

Herr Max Haberstroh
Teilhaber der Firma Gc . Haberstioh ,

ist heute mittag nach langer schwerer Krankheit , im 44. Lebensjahr ,
sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 5. August 1931.
Sofienstraße 107.

In tiefer Trauer :
Namens der Hinterbliebenen :

Elisabeth Haberstroh , geb . Mai
nebst Sohn Horst .

IHe Beisetzung findet am Freitag , dien 7. August 1931 , nach¬
mittags 3 Uhr statt .

Für Beileidsbesuche wird gedankt .

mit
Zucker

(Cltronade )schnittfest , . Pfd.

Speisezimmer
Wir haben « in . Kun¬
den « in « leg . Speise¬
zimmer verkauft und
dabei ein gut erhalt .,
poliertes Wohnzimmer
in Tausch genommen .
Dieser Kümo « bat sein
erspartes Geld gut aw -
legen wollen . Dieses
Zimmer besteht aus :
1 Büfett . 1 Servier -
tisch (ähnlich wie Kre¬
den» ) , 1 Ausziehtisch
u . 4 Stühlen . Da die -
s«s Zimmer nicht mehr
ganz modern ist . bie -
ten wir es Ihnen zum
Preise von 190 Ji an .
Sie haben hier die
Möglichkeit . sich für
weni ^ Geld ein ge-
urütllches Wohuzimm .
zuzulegen . Wenn Sie
«ich später ein neues
kaufen wollen , nehmen
wir wiches wioder in
Zahlung ohne Berich -
nun « einer Abnützung .
Ihr Sparbuch nehmen
wir in Zahlung .

Möbelhaus

Die Unterzeichneten geben bekannt ,
daß der Nock in großer Au-

zu immer noch W ®>
herabgesetzten

™Die Erd - . Maurer - ,
Kunst stcinbauer - .Zim -
mcr - ,Schmiedearbeiten
und die Walzeileu -
lieferung für einen
Druckereianbau an das

Verwaltungsgebäude
der Reichsbabndirek -
tion in Karlsruhe sol -
len vergeben werden .
Pläne ujifi Berdin -
gungShest können beim

Hochbaubllro der
Reichsbabndirektion

Karlsruhe . Lammstr .
Nr . lg , Zimmer 446.
eingesehen werden .Da -
selbst auch Abgabe der
Auaebotsvordrucke , so -
weit der Borrat reicht .
Angebote sind ver¬
schlossen . mit entspre -
chender Ausschrist . bis
iilmErössnungstermin
am 24 . August 1931,
lg Uhr vormittags bei
dem unterzeichneten
Büro einzureichen . Zu -
schlagSsrist 4 Wochen .

Hochbaubttro der
Reicksbalindireltioi »

Karlsruhe .

Emil Schweitzer S ?
n i ■ i i rm , . nt . . in<tr>Bankscheck und Sparkassenbuch Rheins^ -
werden als Bar angenommen .Heute früh 5 Uhr ist mein lieber Mann , unser

guter Vater , Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel

für laufende Reichsmark - Konten
ab 5 . August 1931

Rechnungsrat a. D. •

nach langem , schwerem Leiden im Alter von fast
69 Jahren sanft entschlafen .

Karlsruhe , Bayreuth , den 5. August 1931 .
Vorholzstraße 25 I.

In tiefer Trauer :
Marie Meier , geb . Engelmann ,
Hans Meier , Opernsänger ,
Clara Meier , Lehrerin ,
Carola Meier , geb . Göritz ,
und ein Enkel .

Beerdigung : Freitag vormittag 11 Uhr.
Für Beileidsbesuche wird gedankt .

Wir verzinsen zur Zeit Guthaben

Erbpriuzeustrahe 30.
Kein Laden . Ständig .
Lager üb . 10« Zimm .
u . Küch . Teilzahlung .

Weitere Waggons
Freitag , d. 7 . August

1931, nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenstrabe 45» .
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswea «

öfscntlich versteigern :
6 Büfetts . 5 Sofas .

2 Kleiderschränke , vier
Bücherschränke , vier
Schreibt ., 8 Klavier «,
2 Kr « denzen . 1 Kom -
mode . 2 kl . Tische , « in
Korbstuhl , 1 Boden -
tepp . , 1 Truhe . 1 Her -
renfahrrad , 1 Schreib -
Maschine mit Tisch , 1
Nähmaschine . 2 Leder -
sessel. 1 Standuhr . 2
Oelgemälde . 1 Akilen-
schrank , 1 Holznasel -
Maschine u . 1 Einsatz -
mafKine .

Ferner an Ort und
Stelle . Näheres im
Psandlokal : 1 Präzi -
sionsdrehbank und ein
gröberer Posten Klob -
dielen .

Karlsruhe , den
4 . August 1981.

Bub .
Gerichtsvollzieher .

schöne reife Früchte

Pfund9flu . 99 .v5

Schöne
4 Zimmerwohuung

m . Mans . per 1 . Okt .
zu vermiet . Näheres

Winterstratz « 50. I .

9amilien-9lac!)ricf)ten
Lebensmittelgeschäft

mit 2 Zim . - Wohnung
in der Südlvemtadt ,
ijt umstände bolb . auf
Sept . od . Oktober an
tücht . jung « Leute mit
etwas Barkavital lehr
preiswert zu verkauf .
Augeb . unter Nr . 745
ins Tagblattbüro erb .

4 ZiM .-MUlW
schön und geräumig ,
auf sofort od . später
zu vermiet . Näheres :

Feldbergstratze 15 .
Telephon 6016,

Moderne
3 Zimnier -

Wobnung
ans sofort oder später
zu vermieten . West -
stadt . Näheres

Adolf Frib ,
Norkstr . « l . Tel . 1355.

Moderne, echt eiche
Schlaf -

Zimmer
»U Ji 420.— , 450—,

480 .— nsw .
in grotzer AuswahlGestorben.

Peter Maas , Isprinaen , 53 Jahre alt . —
Sterne Schneider , geb . Uttrecht, Pforzheim , 3V
Jahre alt . U7ohnzimmer

mit Kanapee . Sessel ,
Teetisch , Paravent ,

Schreibtisch u , Spiegel
billig abzugeb , Zu er -
frag . i . Tagblattbüro .

4/2 (1 PS Ooel . ganz
fabrikneu . Jahr Ga¬
rantie . nicht gefahren ,
an Priv . bill . zu verk .

Fr . Zorn . Zentern .

Freundlich
37/39 Kroncnstr . 37/39 .

GroBe PostenGut möbl . Zimmer
« l . L ., gut heizb ., mit
Schreibt , und Chaise ! ,
für sof . od . später an
bess. Herrn zu verm .

Waldstraf, « 6 . II . Biedermeiermöb.
Schone Schön « Bücherfchrke .

u , Bitrin . v . 80^ an .
EchreiÄ .. Sofa . Kom -
moden . Eckschrank bill .

Ruf . Zirkel 11 ».

mit Bad u . reich ! . Zu¬
behör auf 1 . Okt . zu
vermiet . Zu erfragen

Kaiseralle « 143 .-
mit 4 Zim . - Wohnung ,
zentral gelegen , preis -
wert zu verm . Angeb .
unt . Nr . 55L6 i . Tag -
blattbiiro erbeten .

kl . Beaint « ufam . auf
1. Sept . od . später zu
verm . Zu erfragen :

Nelkenstr . N. II . , r .

Kaiserstrafie 141
2 Gartengrundstücke

mit Obstbäumen bei
Rennbahn Ettlingen
zu verkauf . Auskunft :

Aorkstrahe 67, Laden .
im 4. Stock , gut in -
stand , mit reich! . Zu -
behör . preiswert per
1. Okt . oder früher

zu vermieten .
Kraus & Liebermau » .

1 Treppe , für Arzt od .
Rechtsanwalt etc . , Be -
randa , Bad . Mans . P >
1 . Okt . zu verm . Nah .
Turlacher Allee 4 . II .

HiiSncl .

schöne
gelb¬

fleischige
Ware

Pol . Büfett 50, Schrk .
m . Fächer 20, pol . u .
gestr . Schränk « v .
an . Vertiko 32, Kom¬
mode 10, Waschkomm .
mit u . ohne Spiegel ,
Äluszieh - u . and .Tische ,
Ehaiselong , W n . 30 ,
2 gl . u . einz . Betten ,
Matraben , sonst . t >̂e-
genstände , alles sehr
billig bei Gutmanu ,
Rlkdolsstratz « 12 .

in feinster Qualität ,
eine billige Delikatesse

Pfund 35 #

werden billig u . fach-
gemätz ausgefnhrt .

Robert S «eck.
Dachdeckergeschäft .

Danlandcn .
Pfarrstratze 26.
Telephon 8104.

Sehr schöne, sonnige

mit Zubehör , auch für
Äüro od . Praxis ge-
eignes », sofort billig zu
verm Näher , daselbst
im Ateliergebäude .

Zl , verkauf . : Plüsch -
diwau 35 .^ . Auszieh -
tisch 30 ^ , kompl . Bei -
ten , Schränke . Ma¬
tratzen bill . Fröhlich ,
.Ihlandstratze 12.

6 Zim .- Woh » . ll Bal -
kon n Erkers . Badez .
2 Mans . . 3 . Stock , an
piinktl . Mieter aus 1 .
Nov . zu verm . Näher ,
werktags v . 11 —3 Uhr .

Dr . Gerhard ,
Amalienstratze 1 . II .
Ettlingerstr . 7 . IV .

^ ZiM .- WgUMg
m . Bad u . reichl . Zu -
behör . auf 1 . Okt . zu
vermiet . Näheres bei
Fuchs , 5 . Stock .

Pfennig
Kricgostrasie 162, Ecke Hirschstrahe

Geeignete Herren Pfannkuchwaren , helfe " ' Pa '

zum Besuche der Privatkundschaft
von grotzem Unternehmen gesucht .
Zuschriften unter Nr . 5602 ins
TagHlattbüro erbeten .

57» fiaosn 5 °/»R«battTevvIch .
echt . 2% X8M >, zu kauf ,
gesucht . Angebote unt .
Nr . 751 i. Tagblattb .
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